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Ein weltweit sichtbares Vorbild  
für seine Art von Institution 
A globally visible role model  

for its kind of institution

E i n  w e l t w e i t  s i c h t b a r e s  Vo r b i l d  f ü r  s e i n e  A r t  v o n  I n s t i t u t i o n
A  g l o b a l l y  v i s i b l e  r o l e  m o d e l  f o r  i t s  k i n d  o f  i n s t i t u t i o n



Das Museum für Naturkunde Berlin schaut auf zwei 
Jahre zurück, die kaum unterschiedlicher hätten 
sein können. Während das Jahr 2019 ein Jahr voller 
 intensiver Termine und Aktivitäten im Museums
gebäude an der Invalidenstraße war, mit den zweit
meisten Besucher:innen in unserer Ausstellung 
(737 254 Personen) und dem Besuch einer inter
national be setzten Gutachterkommission der Leib
nizGemeinschaft, die dem Museum bescheinigte, 
„ein weltweit sichtbares Vorbild für seine Art von 
Institution“ zu sein, war das Jahr 2020 coronabedingt 
ein Jahr, in dem das Museumsgebäude über weite  
Strecken menschenleer war, die Ausstellung ge 
schlossen, die meisten Mitarbeiter:innen im  Mobilen  
Arbeiten. Während das Museumsgebäude im Jahr 
2019 von Aktivität brummte, war es im Jahr 2020  
sehr sehr ruhig dort.

The Museum für Naturkunde Berlin looks back on 
two contrasting years. In 2019, our Museum was full 
of exciting dates and activities, having the second 
highest visitor number ever (737,254 people) and being 
visited by an international evaluation commission in 
accordance with Leibniz Association procedure. This 
committee gave us high praise, acknowledging that our 
Museum has become “a globally visible role model for 
its kind of institution”. What a contrast to 2020 with the 
Museum falling silent in March, staying shut for long 
stretches of time, our magnificent exhibitions closed 
and most of the staff working from home. 
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Wer allerdings davon ausgeht, dass Ruhe mit Still  
stand gleichzusetzen ist, den werden wir hier im  
Wissenschaftsreport 2019/2020 eines Besseren  
belehren. Beide Jahre, über die wir auf den folgenden 
Seiten berichten, waren Jahre höchster Aktivität,  
hoch attraktiver Projekte und Ergebnisse und beide  
– ja, richtig gelesen: beide – konnten mit hohen 
Besucher zahlen aufwarten! Während im Jahr 2019 
unsere Besucher:innen vor allem durch den Haupt
eingang des Museums zu uns gekommen sind, fanden 
sie im Coronajahr 2020 vor allem digital den Weg zu 
uns. Geradezu atem beraubend schnell  realisierte 
LiveFormaten des Muse ums erzielten 666.960 Au
frufe. Die ebenfalls neu  gestarteten Podcasts „Beats &
Bones“ und „Süßes oder Saurier“ wurden knapp 
90.000mal gestreamt. Und immerhin 266 698 Men
schen konnten die  Ausstellung vor Ort besuchen.  
Damit gelang dem Museum mitten in der Corona
pandemie die Sensation: über eine Million Besuche, 
physische und virtuelle zusammengezählt.

However, for those who assume that quiet equates to 
standstill, we were able to prove them wrong. The years 
2019 and 2020 were full of activities, highly attractive 
projects and exciting results. Both years – yes, you 
read that right: both – were crowned by high visitor 
numbers! While in 2019 our visitors entered through 
the main door, in 2020, due to Corona, we welcomed 
most of our visitors digitally. The Museum switched 
‘production’ in an extremely short time, developed and 
strengthened live formats and attracted some 666,960 
views. In addition, the newly developed podcasts 
“Beats & Bones” and “Süßes oder Saurier” were 
streamed almost 90,000 times. Furthermore, 266,698 
people were able to visit the exhibitions on site. Thus, 
in the midst of the corona pandemic, the Museum 
achieved a sensational reach with more than one million 
visits if you add physical and digital visits together.
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Der Wissenschaftsreport zeigt darüber hinaus einmal 
mehr, welche Bandbreite die Aktivitäten des Berliner 
Naturkundemuseum abdecken. Während Frau Dr. 
Buenaventura die Entstehungsgeschichte der verschie
denen Unterfamilien der Fleischfliegen anhand ihrer 
mit bloßem Auge nicht erkennbaren DNA untersuchte, 
nahm der neu ans Museum berufene Prof. Thomas 
Kruijer nicht weniger als das gesamte Sonnensystem 
in den Blick. Auf Einladung des Museums traf sich 
die Bundeskanzlerin mit Berliner Schüler:innen, um 
mit ihnen über die Klimakrise und den Erhalt der 
Biologischen Vielfalt zu diskutieren. Drei Gastwissen
schaftler:innen berichten uns, warum sie sich für das 
Museum für Naturkunde Berlin entschieden haben.

Und natürlich steht der Zukunftsplan des  Museums 
zentral im Fokus aller Aktivitäten. Mit den vom Bundes
tag und vom Land Berlin gemeinsam im  November 
2018 für ein ZehnJahresProgramm  bereitgestellten 
660 Millionen Euro haben wir eine  Reise begonnen,  
die auch hier im Wissenschaftsreport an zahlreichen 
Stellen Erwähnung findet, beispiels weise beim  
Ausbau der Sammlung als moderne Informations  
und Forschungsinfrastruktur. 

Möglich wurde und wird all dies einmal mehr, weil 
das Museum auf Sie alle und Ihr großartiges  
Engagement setzen kann, im Museum, im Stiftungsrat 
und  Wissenschaftlichen Beirat, im Bundestag und 
Abge ordnetenhaus, in der Senatskanzlei und in den 
 Bundesministerien, als Freund:innen, Kolleg:innen 
oder Besucher:innen.  
 
Wir können Ihnen allen gar nicht genug danken!

Prof. Johannes Vogel, Ph.D.
Generaldirektor

Stephan Junker
Geschäftsführer

This Science Report will once again demonstrate the 
wide range of our activities. While Dr Buenaventura 
investigated the evolutionary history of the various 
subfamilies of flesh flies by studying their DNA invisible 
to the naked eye, Prof Thomas Kruijer took a serious 
look at nothing smaller than our entire solar system. 
At the invitation of the Museum, Dr Angela Merkel, 
the German Chancellor, met with Berlin schoolchildren 
to discuss the climate crisis and the preservation of 
biodiversity. In addition, three scientific visitors will 
tell you why they chose to come to the Museum für 
Naturkunde Berlin for their studies.

The Museum’s Zukunftsplan (Future Plan) is now the 
central focus of all our activities. With the 660 million 
euros, jointly awarded by the Bundestag and the state of 
Berlin in November 2018, we are engaged in a ten-year 
programme of renewal and change. The steps we are 
undertaking on this journey are mentioned in numerous 
places in this Report, including our approach to turn our 
collection into a modern, globally accessible information 
and research infrastructure. 

To achieve all that, we were able to count on the 
support and engagement of so many friends: our 
dedicated Board of Trustees, our excellent Scientific 
Advisory Committee, the Bundestag, the Berlin House 
of Representatives, the Berlin Senate Chancellery 
and Federal Ministries and you, our friends, colleagues 
and visitors.  
 
We are deeply humbled and extremely grateful for the 
trust you are placing in us!
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Bundeskanzlerin  
Angela Merkel im Museum 

German Chancellor  
Angela Merkel at the Museum
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Ganz oben auf der Agenda stehen bei der deutschen 
Bundeskanzlerin auch die großen Zukunftsthemen 
 Erhalt der Biologischen Vielfalt und Klimakrise, über 
die sie gerne mit der Jugend ins Gespräch kommen 
möchte. Am 16. Mai 2019 besuchte sie daher das 
 Museum für Naturkunde Berlin. Beim Besuch dabei 
waren rund 60 Schüler:innen der 8. – 11. Klasse 
 mehrerer Berliner Partnerschulen des Museums, 
mit denen die Bundeskanzlerin im zweiten Teil des 
 Programms noch intensiver ins Gespräch kam. 

Erst einmal ging es für die Bundeskanzlerin und die 
Schüler:innen aber durch die Ausstellung und mehrere 
Sammlungssäle. Unter dem Leitthema „Mensch und 
Natur – wie wollen wir in Zukunft leben?“ informierten 
sie sich hier über die Forschungsarbeit, die Relevanz 
der Sammlung und die strukturierten Bildungspro
gramme. Ein wesentlicher Punkt war natürlich auch 
der Zukunftsplan, der dem Museum ermöglichen wird, 
zu einem der Vorbilder für das offene und integrierte 
Forschungsmuseum des 21. Jahrhunderts zu werden.

Vorgeführt wurden auf dem Rundgang auch die 
hochmodernen Methoden und Geräten, mit denen 
Forschung am Berliner Naturkundemuseum betrieben 
wird, beispielsweise der brandneue Computertomograf, 
der sogar ganze Giraffenwirbel scannen kann. In der 
Vogelsammlung lernten die Bundeskanzlerin und die 
Schüler:innen die Eiersammlung kennen. Diese enthält 
unter anderem Eier von Wanderfalken, deren Schalen 
beispielsweise den Einsatz des Pflanzenschutzmittels 
DDT und dessen Einfluss auf das Brutverhalten der 
Vögel über Jahrzehnte dokumentieren.

Bundeskanzlerin  
Angela Merkel im Museum 

German Chancellor  
Angela Merkel at the Museum

Among the top themes on the agenda of Germany’s 
Chancellor are biodiversity conservation and the 
climate crisis as major future issues, which she is 
eager to discuss with young people. This is why she 
visited the Museum für Naturkunde Berlin on 16 May 
2019. About 60 pupils from several of the museum’s 
partner schools in Berlin were participating in the visit. 
These schoolchildren in grades 8 – 11 had an intensive 
discussion with the Chancellor in the second part of 
the visiting programme. 

First, however, the Chancellor and the pupils went on 
a tour in the exhibitions and several collection halls. 
Under the guiding theme “Man and nature – how do 
we want to live in the future?”, they learned about the 
research work, the relevance of the collection and the 
educational programmes. A major theme was, of course, 
also the Zukunftsplan (Future Plan), which will enable 
the museum to become one of the models for the open 
and integrated research museum of the 21st century.

The tour included some of the state-of-the-art methods 
and equipment used for research at the Museum 
für Naturkunde Berlin, for example the brand new 
computer tomograph able to scan even entire giraffe 
vertebrae. The Chancellor and the pupils were shown 
the egg collection, which is part of the bird collection. 
It contains, among other things, peregrine falcon eggs 
whose shells document, for example, the use of the 
pesticide DDT and its influence on the birds’ breeding 
behaviour over decades.
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Im Anschluss setzten sich alle zu einer engagierten 
und spannenden Diskussionsrunde zu den Themen 
Klimawandel, Biodiversitätsverlust und lebenswerte 
Zukunft zusammen. Was plant die Bundesregierung 
gegen das Insektensterben? Mit welcher Strategie soll 
das Thema Biologische Vielfalt in der Bevölkerung 
bekannter gemacht werden? Welches sind die per
sönlichen Artenschutz und Klimaziele der Bundes
kanzlerin? Welche Bestrebungen gibt es gegen die viel 
Kohlendioxid produzierende Massentierhaltung? Was 
halten Sie davon, dass in klimatechnischen Fragen nur 
ältere Menschen über die zukünftige Lebensumwelt 
der heutigen Jugend entscheiden? Nicht immer waren 
sich die Bundeskanzlerin und die Schüler:innen einig. 
Beide Seiten empfanden den Austausch aber als aus
gesprochen bereichernd und eine spätere Fortsetzung 
als lohnenswert.

Zum Schluss ihres Besuches betonte Bundeskanzlerin 
Merkel: „Alexander von Humboldt hat uns gezeigt, 
dass die Welt zusammengehört. Seine Leidenschaft 
 dafür, die Welt zu erhalten, wünsche ich uns allen. 
 Danke dem Museum für Naturkunde Berlin, das uns 
emotional über Natur berichtet, unendliche  Schätze 
hat und uns Ehrfurcht vor der Natur gibt. Wenn  
wir überleben  wollen, müssen wir die ganze Welt in 
 Balance betrachten.“

 
Transfer

The tour was followed by a dedicated and exciting 
discussion round on climate change, biodiversity loss 
and a liveable future. What is the German government 
planning to do about the decline in insect populations? 
What strategy should be used to make the topic of 
biodiversity better known among the population? What 
are the Chancellor’s personal biodiversity and climate 
goals? What efforts are being made against factory 
farming, which produces a lot of carbon dioxide? What 
does the German Chancellor think of the fact that when 
it comes to climate issues, exclusively older people 
decide on the future living environment of today’s 
youth? The Chancellor and the young people did not 
always agree. However, both sides found the exchange 
extremely enriching and worthwhile to be continued 
later. 

At the end of her visit, Chancellor Merkel emphasised: 
“Alexander von Humboldt showed us that in the world 
everything belongs together. I wish us all his passion 
for preserving the world. I thank the Museum für 
Naturkunde Berlin, which informs us emotionally about 
nature, has infinite treasures and teaches us reverence 
for nature. If we want to survive, we have to look at the 
whole world in balance.”
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Wildtierbeobachtung  
im Sekundentakt 

Wildlife observation  
every second
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Research



How robust are friendships between vampire bats? 
How does a young common noctule learn to hunt? 
How fast does the heart of a Leaf-nosed bat beat? 
And why do researchers want to know that? To answer 
such questions, the interdisciplinary research group 
“BATS – a Broadly Applicable Tracking System”, 
comprising experts from the fields of electronics, 
computer science and biology, developed a completely 
new and high-performance wildlife observation 
system. It allows research with unprecedented detail 
and even on such small animals as bats. BATS, an 
“Internet of Animals”, records social contacts between 
free-living animals for the analysis of social networks, 
fully automatically and to the second. It records high-
resolution trajectories in dense forests and, at the same 
time, takes the quick pulse of the animals. The main 
goal is to advance wildlife research worldwide with 
technologies “made in Germany” in order to sustainably 
protect nature. 
 
“The animals carry small transmitters with the 
functionality of a network computer: data is transmitted, 
received, processed, and stored, all this at a sensor 
weight of only one gram – including autonomous energy 
supply. As soon as an animal passes a base station, for 
example in its quarters, the stored data is automatically 
downloaded”, says Dr Simon Ripperger, scientist at the 
Museum für Naturkunde Berlin, who tested every new 
technological feature of BATS in the field. “In the future, 
this system will also be used for birds and lizards”.

Wie belastbar sind Freundschaften zwischen Vam-
pirfledermäusen? Wie lernt ein junger Abendsegler 
jagen? Wie schnell schlägt das Herz einer Blumen
fledermaus? Und warum wollen Forscher:innen 
das wissen? Unter Beteiligung des Museums für 
 Naturkunde Berlin  entwickelte die Forschungsgruppe 
„BATS – a Broadly Applicable Tracking System“ in 
einem  interdisziplinären Team aus Elektroingenieuren, 
Informatikern und Biologen ein völlig neuartiges und 
hochleistungsfähiges Wildtierbeobachtungssystem zur 
Be antwortung solcher Fragen. Es erlaubt Forschung in 
nie dagewesenem Detail und sogar an so kleinen Tieren 
wie Fledermäusen. Das BATS System, ein ‚Internet 
of Animals‘, sammelt vollautomatisch und sekunden
genau soziale Kontakte zwischen freilebenden Tieren 
zur Analyse sozialer Netzwerke. Es beobachtet hoch
auflösende Flugbahnen in dichtem Wald und zählt 
gleichzeitig den rasend schnellen Puls. Das zentrale 
Ziel ist es, die Wildtierforschung weltweit mit Technolo
gien made in Germany voranzubringen, um  unsere 
Natur nachhaltig zu schützen. 
 
„Die Tiere tragen kleine Sender mit der Funktionalität 
eines Netzwerkcomputers: Daten werden gesendet, 
empfangen, verarbeitet, gespeichert und das alles 
bei einem Sensorgewicht von nur einem Gramm –  
inklusive autonomer Energieversorgung. Sobald ein 
Tier an einer Basisstation vorbeikommt, z.B. in seinem 
Quartier, werden die gespeicherte Daten automatisch 
heruntergeladen“, sagt Dr. Simon Ripperger, der als 
Wissenschaftler am Museum für Naturkunde Berlin 
die technologischen Neuentwicklungen im Freiland 
 testete. „In Zukunft soll die Anwendung zum  Beispiel 
auch auf Vögel und Eidechsen ausge weitet werden.“

Wildtierbeobachtung  
im Sekundentakt 

Wildlife observation  
every second
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Global vernetzt  
für mehr Weltwissen 

Worldwide connected  
for more global knowledge
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Over the next 10 years and as part of its future plan 
(Zukunftsplan), the Museum für Naturkunde Berlin 
will strengthen its research collection as a modern 
information and research infrastructure. In future, 
society, science, businesses and other stakeholders 
worldwide will be able to access an immense variety of 
collection and research data at any time and create new 
use cases. With the complete digitization of its collection 
with more than 30 million specimens, the amount of 
publicly available data will increase as never before. 

One of the challenges for the management of the data 
is its diversity. This diversity will meet new uses and 
applications, some of which are not yet foreseeable, 
and will arise in exchange with the scientific community 
and the public worldwide. “The book Managing Natural 
Science Collections encourages practitioners to ask 
new questions and explore possible options,” explains 
Dr Christiane Quaisser, co-author and one of the two 
Heads of Science Programme Collection Future at the 
Museum für Naturkunde Berlin. “This is the only way 
we can handle future-oriented, efficient and ethical 
responsibility for our global heritage.” 
 
The book is a globally unique guide in the field of 
strategic collection management. It is based on the 
many years of experience and practice of the four 
international authors, who manage some of the largest 
and most diverse collections in the world.

In den nächsten 10 Jahren baut das Museum für  
Naturkunde Berlin im Rahmen der Verwirklichung 
seines Zukunftsplanes seine Sammlung als moderne 
Informations- und Forschungsinfrastruktur aus.  
Gesellschaft, Wissenschaft, KreativWirtschaft und 
weitere Stakeholder werden in Zukunft weltweit und zu 
jeder Zeit auf eine immense Vielfalt von Sammlungs 
und Forschungsdaten zugreifen können, und so neuen 
Nutzen aus ihnen ziehen. Mit der vollständigen Digita
lisierung der mehr als 30 Millionen Objekte zählenden 
Sammlung wird die Menge der öffentlich zur Verfügung 
gestellten Daten so stark ansteigen wie nie zuvor. 

Eine Herausforderung für das Management von 
Objekten und Daten ist ihre große Vielfalt. Diese trifft 
auf neue Nutzungen und Anwendungen, die  bisweilen 
noch nicht absehbar sind und im Austausch mit 
Wissenschaft und Öffentlichkeit weltweit entstehen 
werden. „Das Buch Managing Natural Science   
Collections ermutigt Praktiker:innen, neue Fragen 
zu stellen und mögliche Optionen auszuloten“, sagt 
Dr. Christiane Quaisser, CoAutorin und CoLeiterin 
des Forschungsbereichs „Zukunft der Sammlung“ 
am Museum für Naturkunde Berlin. „Nur so können 
wir  zukunftsweisend, nachhaltig, effizient und ethisch 
mit der Verantwortung für unser globales Erbe  
umzugehen.“
 
Das Buch ist ein weltweit einzigartiger Leitfaden auf 
dem Gebiet des strategischen Sammlungsmanage
ments. Es basiert auf der langjährigen Erfahrung und 
Praxis der vier internationalen Autoren, die einige 
der größten und vielfältigsten Sammlungen der Welt 
verwalten.

Global vernetzt  
für mehr Weltwissen 

Worldwide connected  
for more global knowledge

Robert Huxley, Christiane Quaisser, Carol R Butler und 

René WRJ Dekker (2020): Managing Natural Science 

Collections. A Guide to Strategy, Planning and Resourcing. 

Routledge. ISBN: 9781138386839 
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Eine Welt in Bewegung 
A world in Motion
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Gemeinsam sind wir mehr als die Summe der 
 einzelnen Institutionen. Nach diesem Prinzip  
planen und setzen die acht Forschungsmuseen der 
 LeibnizGemeinschaft seit ein paar Jahren mit großem 
Erfolg und dank einer Sonderfinanzierung von Bund 
und Ländern zahlreiche gemeinsam Aktivitäten um. 
Ziel dieses Gemeinschaftsprojektes, dem „Aktionsplan 
Forschungsmuseen“, war und ist es, die Forschungs
museen als Orte des barrierefreien Dialogs über große 
Herausforderungen unserer Zeit weiter auszubauen 
und ihre Präsenz an der Schnittstelle zwischen Wissen
schaft, Politik und Öffentlichkeit zu stärken. 

Menschen, Tiere und Pflanzen; Objekte, Wissen, 
 Kulturen und Ideen – unsere Welt ist in  Bewegung. 
 Diese Beobachtung aufgreifend, lautet das  ge  
meinsame Motto der Forschungsmuseen für die Jahre 
2019 bis 2021: „Eine Welt in Bewegung“. Das Pro
gramm der Forschungsmuseen sollte und soll in dieser 
Zeit zum Austausch über eine Welt voller Bewegungen 
anregen. Am Museum für Naturkunde Berlin stand 
dabei die Öffnung der Wissenschaft im Fokus: In 
zahlreichen partizipativen Formaten wurde gemeinsam 
untersucht, diskutiert und reflektiert, was eine Welt 
in Bewegung mit sich bringt und wie die Forschungs
museen auf gesellschaftliche Herausforderungen und 
Umbrüche reagieren können. Die Aktivitäten in den 
 Aktionsfeldern Dialog mit der Gesellschaft,   Werkzeuge 
des Wissenstransfers und Internationalisierung 
 machten deutlich: Museen sind mehr als Objekt
archive, auch sie sind in Bewegung.

Together we are more than the sum of our individual 
institutions. According to this principle, the eight 
Research Museums of the Leibniz Association have 
been planning and implementing numerous joint 
activities for a few years now, with great success and 
thanks to special funding from Germany’s federal and 
state governments. The aim of this joint project, titled 
“Aktionsplan Leibniz Research Museums”, is to further 
strengthen the role of the Research Museums as places 
of dialogue on major challenges of our time and to make 
them even more present at the interface of science, 
research, politics and the public. 

People, animals and plants; objects, knowledge, 
cultures and ideas – our world is in motion. Based on 
this observation, the common motto of the Research 
Museums for the years 2019 to 2021 has been “A World 
in Motion”, and our programme has encouraged 
exchange about all aspects of a world full of movement. 
The Museum für Naturkunde Berlin focussed on 
making science research more accessible: participants 
in numerous participatory events jointly examined, 
discussed and reflected on what a world in motion 
entails and how Research Museums can respond to 
social challenges and upheavals. The activities in the 
fields of Dialogue with Society, Tools for Knowledge 
Transfer and Internationalisation made it clear that 
museums are more than object archives. They also are 
in motion.

Eine Welt in Bewegung 
A world in Motion

H i g h l i g h t
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Und was bewegte die Welt 2020 mehr als der Ausbruch 
der COVID19Pandemie? Mit dem durch die Pandemie 
ausgelösten Umzug in den digitalen Raum, der Neu
konzeption von OnlineFormaten und einer deutlichen 
Erweiterung digitaler Angebote reagierte das Museum 
für Naturkunde Berlin schnell und innovativ auf die 
coronabedingten Restriktionen, die den öffentlichen 
Museumsbetrieb stillstehen ließen.

Bereits ab März 2020 öffnete das Museum virtuell 
seine Archive und lud zu Auseinandersetzungen mit 
gesellschaftsrelevanter Forschung und aktuellen 
 Museumsthemen ein. Ob beim Kaffeeklatsch mit 
 Wissenschaft oder den Live Talks mit Wissenschaft
ler:innen – das Experimentierfeld des Museums 
 schaffte auch online Räume für unterschiedliche 
Formen der Interaktion zwischen Wissenschaft und 
Gesellschaft.
 
Eine aktive Beteiligung an wissenschaftlicher 
 Forschung ermöglichte die Transkriptionswerkstatt. 
Hier werden historische Dokumente aus dem Archiv 
des Museums nach wissenschaftlichen Standards 
erschlossen und für Recherchen nutzbar gemacht. 
Die digitalen Einführungs und Fortgeschrittenenkurse, 
in denen die Teilnehmenden einen wissenschaftli
chen Umgang mit altdeutschen Schriften lernen und 
an wenden, erfreuten und erfreuen sich großer und 
zunehmender Beliebtheit.

Nothing moved the world more in 2020 than the 
outbreak of the COVID 19 pandemic. Shifting its 
outreach programmes into digital space, redesigning 
its online formats and significantly expanding its digital 
offerings, the Museum für Naturkunde Berlin reacted 
quickly and innovatively to the pandemic-related 
restrictions that brought to a standstill those public 
programmes which relied on local presence.

As early as March 2020, the museum opened its 
archives virtually and invited visitors to engage with 
socially relevant research and current museum topics. 
Whether as Coffee Chats with Science or Live Talks 
with Scientists – the Museum’s Experimental Field 
for Participation and Open Science also offered online 
spaces for different forms of interaction between 
science and society.
 
Active participation in scientific research was made 
possible by the Transcription Workshop, a program in 
which historical documents from the Museum’s archive 
are made widely accessible according to scientific 
standards. Digital introductory and advanced courses 
were offered, in which participants learned to apply 
scholarly approaches to Old German writings, have 
enjoyed increasing popularity.
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Im Aktionsplan wurden und werden zudem weitere 
innovative Formate des Wissenstransfers getestet und 
erforscht. Das Biodiversity Policy Lab bietet beispiels
weise Raum für Reflexionen zu biodiversitätspolitisch 
relevante Themen und Problemlagen, und förderte den 
Austausch zwischen Wissenschaft, Gesellschaft und 
Politik, u.a. mit dem öffentlichen Expert:innenWork
shop Schlägt die Natur zurück?, der im November 2020 
nach den Zusammenhängen zwischen Coronavirus 
und Biodiversitätskrise fragte.

Der Aktionsplan II ermöglichte außerdem den Aus
bau der Bildungs und Besucher:innenforschung. 
Ergänzend zu den regelmäßigen analogen Besu
cher:innenprofilbefragungen, die zeitweilig wegen der 
coronabedingten Schließung der Ausstellung pausie
ren mussten, starteten Anfang Juli 2020 zusätzlich 
OnlineBefragungen zu den digitalen Angeboten des 
Museums.

Die Provenienzforschung sowie die Konservierungs 
und Restaurierungsforschung bildeten besondere 
Schwerpunkte im Bereich der Internationalisierung.  
In einer intensiven Auseinandersetzung mit der kolo
nialen Sammlungsgeschichte des Museums, wurden 
und werden im (inter)nationalen Austausch Empfeh
lungen zum Umgang mit naturkundlichen Objekten aus 
kolonialen Kontexten erarbeitet (siehe Seite 78). Nicht 
zuletzt stieß die gemeinsame OnlineKonferenz Plastics 
in Peril: Focus on Conservation of Polymeric  Materials 
in Cultural Heritage der University of  Cambridge 
 Museums und der LeibnizForschungsmuseen im 
 November 2020 mit über 1000 Teilnehmenden aus 
allen Kontinenten auf besonders großes Interesse.

Das Museum blieb somit, trotz manchem  
Pandemiebedingten Stillstandes, „in Bewegung“.

In the Aktionsplan, further innovative formats of 
knowledge transfer were and are being tested and 
explored. The Biodiversity Policy Lab, for example, 
enables reflection on biodiversity issues and problems 
concerning biodiversity policy. The Lab also promoted 
exchange between science, society and politics, 
e.g. with the public expert workshop “Does nature 
fight back?” in November 2020, which probed the 
connections between the coronavirus and biodiversity 
crises.

Aktionsplan II also enabled the expansion of education 
and visitor research. In addition to the regular analogue 
visitor profile surveys, which had to be temporarily 
paused due to the corona-related closure of exhibitions, 
online surveys on the museum’s digital offerings were 
launched at the beginning of July 2020.

Provenance research as well as conservation and 
restoration research formed special focal points in 
the area of internationalisation. Based on intensive 
examination of the colonial history of its collections 
and in (inter)national exchange, the Museum is 
developing recommendations for working with natural 
history objects from colonial contexts (see page 78). 
Last but not least, the online conference Plastics in 
Peril: Focus on Conservation of Polymeric Materials in 
Cultural Heritage, jointly organised by the University 
of Cambridge Museums and the Leibniz Research 
Museums in November 2020, attracted particularly 
great interest with over 1000 registrants from all 
continents.

The Museum, despite some pandemic-related 
standstills, thus remains “in motion”!
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Exzellent und exzellent  
gesellt sich gern 

Excellent partners team up!
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Die Berlin Science Week, von der Falling Walls Stiftung 
organisiert, präsentiert jährlich einem internationalen 
Publikum aus Wissenschaft, Wirtschaft und Ge-
sellschaft die wichtigsten wissenschaftlichen Durch-
brüche der nahen Zukunft. Sie hat sich einen exzel
lenten Ruf erarbeitet. Was also läge näher als Teile der 
Berlin Science Week im Museum für Naturkunde Berlin 
stattfinden zu lassen? 

Im November 2019 war es so weit: der erste Berlin 
Science Week Campus, ein zweitägiges Wissenschafts
festival mit faszinierenden Vorträgen, Workshops und 
Podiumsdiskussionen öffnete seine Türen im Museum. 
Forschende aus aller Welt präsentierten sich gegensei
tig ihre neuesten Projekte. Dabei war aber auch Platz 
für Podiumsdiskussionen wie „Art meets Science“ zu 
Fragen, über die auch am Berliner Naturkundemuseum 
nachgedacht wird: Wie inspiriert die Wissenschaft die 
Kunst und welche Gedanken provoziert die Kunst bei 
den Forschenden? Wie kommunizieren sie unterein
ander und mit der Gesellschaft? Highlight des Berlin 
Science Week Campus war zudem die Verleihung 
des Berliner Wissenschaftspreises des Regierenden 
 Bürgermeisters, hier am Museum. 
 
Eine Veranstaltung von Falling Walls ist Falling Walls 
Engage – und damit ein Projekt, das auch im Herzen 
der Mission unseres Museums ist: die Überwindung 
der Kluft zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. 
Bei Falling Walls Engage werden Projekte vorgestellt, 
denen eines gemeinsam ist: sie beruhen auf der 
interaktiven Zusammenarbeit aller beteiligten Partner 
aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Es war 
Prof. Johannes Vogel, dem Generaldirektor des Berliner 
Naturkundemuseums, daher eine große Freude und 
Ehre, der internationalen Jury von Falling Walls Engage 
im Jahr 2019 vorzusitzen.

The Berlin Science Week, organised by the Falling 
Walls Foundation, annually presents the most 
important scientific breakthroughs of the near future 
to an international audience from science, business 
and society. It has earned itself an excellent reputation. 
Would it not be logical then to have parts of Berlin 
Science Week take place at the Museum für Naturkunde 
Berlin? 

In November 2019, the time had come: the first Berlin 
Science Week Campus, a two-day science festival with 
fascinating lectures, workshops and panel discussions 
opened its doors at the museum. Researchers from all 
over the world presented their latest projects to each 
other. In addition there was room for panel discussions 
like “Art meets Science” on questions that are also 
being pondered at Berlin’s Museum für Naturkunde: 
How does science inspire art and what thoughts does 
art trigger in researchers? How do they communicate 
with each other and with society? A major highlight of 
the Berlin Science Week Campus was, furthermore, the 
awarding of the Berlin Science Prize by the Governing 
Mayor at the museum. 

Another of the Falling Walls events is Falling Walls 
Engage – a project that is also at the heart of our 
museum’s mission: bridging the gap between science 
and society. At Falling Walls Engage, projects having one 
thing in common are presented: they are based on the 
interactive cooperation of all participating partners from 
science, business and society. It was therefore a great 
pleasure and honour for Prof. Johannes Vogel, General 
Director of the Museum für Naturkunde Berlin, to chair 
the international jury of Falling Walls Engage in 2019.

Exzellent und exzellent  
gesellt sich gern 

Excellent partners team up!
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Ist das größte Biom auf  
unserem Planeten in Gefahr? 

The largest biome  
on earth in peril?
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Ist das größte Biom auf  
unserem Planeten in Gefahr? 

The largest biome  
on earth in peril?

Trubovitz, S.; Lazarus, D.; Renaudie, J.; Noble, P. (2020). 

Marine plankton show threshold extinction response  

to Neogene climate change. Nature Communications, 11: 

5069. DOI: 10.1038/s41467020188797.

The ocean’s plankton are the largest biomes on our 
planet. They are responsible for half the world’s  oxygen 
supply, and deposition of the dead, carbon-rich remains 
into deep sea sediments is the only way to permanently 
remove carbon dioxide from the atmosphere. Plankton 
ecologists had previously predicted that with current 
global warming, plankton would migrate to higher 
latitudes with cooler seawater, and there would be no 
change in ecosystem composition.  

A scientific team with the participation of the Museum 
für Naturkunde Berlin now studied the fossil plankton 
in marine sediments over a period of ten million years 
to investigate ecological and evolutionary processes 
for this geological period. As main result, it turned out 
that the vast majority of polar plankton species became 
extinct during strong temperature changes. The result 
was confirmed by information from the Museum’s 
NSB database (see page 48) which compiles most of 
the published information on fossil marine plankton 
worldwide. 

Many predictions of future warming due to human 
activities are for as much as 7–10°C in polar regions. 
Dr David Lazarus, palaeontologist at the Museum 
für Naturkunde Berlin, comments: “The scale of the 
catastrophe in such a warming would quickly become 
apparent. These ecosystems, which are crucial for 
the climate, would experience a large, permanent loss 
of biodiversity. The consequences for polar plankton 
ecosystems, including their ability to continue to 
produce oxygen, and remove carbon dioxide from the 
atmosphere are unknown, but they could be severe.”

2 2 2 3

Das Plankton der Ozeane ist das größte Biom auf 
unserem Planeten und für die Hälfte der Sauerstoff-
produktion verantwortlich. Die Ablagerung der abge
storbenen, kohlenstoffreichen Überreste des Planktons 
in Tiefseesedimenten ist die einzige Möglichkeit, um 
der Atmosphäre dauerhaft Kohlendioxid zu entziehen. 
Planktonökologen hatten bisher vorausgesagt, dass 
das Plankton bei der aktuellen globalen Erwärmung 
in höhere Breitengrade mit kühlerem Meerwasser 
wandert und es keine Änderungen in der Zusammen
setzung der Ökosysteme gibt.  

Ein wissenschaftliches Team unter Beteiligung des 
Museums für Naturkunde Berlin untersuchte nun das 
fossile Plankton in Meeresablagerungen über einen 
Zeitraum von zehn Millionen Jahren, um ökologische 
und evolutionäre Prozesse für diesen geologischen 
Zeitraum zu untersuchen. Das Ergebnis: Die große 
Mehrheit der polaren Planktonarten war bei starken 
Temperaturänderungen ausgestorben. Das Ergebnis 
wurde durch Informationen aus der NSBDatenbank 
des Museums für Naturkunde Berlin (siehe Seite 48), 
die die meisten veröffentlichten Informationen über 
fossiles marines Plankton weltweit zusammenstellt, 
bestätigt. 

Viele Vorhersagen über die künftige Erderwärmung 
durch menschliche Aktivitäten gehen von bis zu 
7–10°C in den Polarregionen aus, was zum Ausster
ben polaren Planktons führen wird. Dr. David Lazarus, 
Paläontologe am Museum für Naturkunde Berlin, 
dazu: „Das Ausmaß der Katastrophe bei einer solchen 
Erhitzung würde rasch sichtbar werden. Diese für das 
Klima entscheidenden Ökosysteme würden einen 
großen, dauerhaften Verlust an biologischer Vielfalt 
erfahren. Die Folgen, einschließlich ihrer Fähigkeit, 
weiterhin Sauerstoff zu erzeugen und Kohlendioxid  aus 
der Atmosphäre zu entfernen, sind unbekannt, könnten 
aber schwerwiegend sein.“ 
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Weltweit erster 3D-Scanner  
für Insekten-Sammlungen

The world’s first 3D scanner  
for insect collections

Die Ambitionen des Museums für Naturkunde Berlin 
sind groß: Im Rahmen des Zukunftsplans sollen alle 
30 Millionen naturkundliche Objekte seiner Sammlung 
digital erschlossen werden – für die Wissenschaft und 
die Gesellschaft gleichermaßen. Um dieser Heraus
forderung für die rund 15 Millionen Insekten am 
Museum gerecht zu werden, ist modernste Technik 
unerlässlich. Dank einer Kooperation mit der Techni
schen Universität Darmstadt und dem gemeinnützi
gen Verein  DiNArDa e.V. (Digitales Naturhistorisches 
Archiv Darmstadt) kommt deshalb der weltweit erster 
3DScanner für InsektenSammlungen zum Einsatz. 
Die 3DScans sollen in ein Datenportal gestellt werden, 
das über das Internet für alle frei zugänglich ist.  

Für die Nutzung der gescannten Insekten braucht 
dann kaum mehr jemand um die ganze Welt zu reisen. 
 Tausende Flugkilometer und damit große Mengen 
CO₂ für die Untersuchung teilweise millimetergroßer 
Ameisen, Bienen und Käfer können entfallen – gut 
für die Wissenschaft, gut für die Allgemeinheit, gut für 
das Klima. 

Damit man sich eine Vorstellung von der Arbeit und 
den Ergebnissen machen kann: Die 3DBilder der 
Insekten werden aus rund 25.000 Aufnahmen zusam
mengefügt. Aus annähernd 400 Perspektiven werden 
Bilder mit einem 12MegapixelSensor aufgenommen. 
Dafür braucht der Scanner mehrere Stunden. Am Ende 
benötigt jedes Objekt einige Gigabyte an Speicherplatz. 
Besonders erfreulich ist, dass der Insektenscanner 
für wenige Millimeter große Fliegen genauso geeignet 
ist wie für mehrere Zentimeter große Käfer. 

All dies geschieht öffentlich: Außerhalb der Corona
pandemie können die Besuchenden bei der Live 
Digitalisierung einen Blick auf die faszinierenden 
3DAufnahmen werfen und Expert:innen ihre Fragen 
stellen.

The Museum für Naturkunde Berlin has huge 
ambitions: as part of its Zukunftsplan (Future Plan), its 
collection of 30 million natural history specimens is to 
be made entirely digitally accessible – for science and 
society alike. For the approximately 15 million insects 
at the museum, state-of-the-art technology is essential 
to meet this challenge. Therefore and thanks to a 
cooperation with the Technical University of Darmstadt 
and the non-profit association DiNArDa e.V. (Digital 
Natural History Archive Darmstadt), the museum uses 
the world’s first 3D scanner for insect collections. 
The 3D scans will be stored in a data portal that will 
be freely accessible to all via the internet.  

Thus, hardly anyone will then need to travel around the 
world to use the scanned insects. Working with them 
will go without thousands of air miles and thus large 
amounts of CO₂ spent for the examination of ants, bees 
and beetles, some of which are millimetres in size – 
good for science, good for the general public, good for 
the climate. 

To give you an idea of the results and how they are 
achieved: The 3D images of the insects are stitched 
together from around 25,000 photographs. Images are 
taken from nearly 400 perspectives with a 12-megapixel 
sensor. The scanner needs several hours to do this. 
In the end, each object requires several gigabytes of 
storage space. What is particularly beneficial is that 
the insect scanner is just as suitable for flies a few 
millimetres in size as it is for beetles several centimetres 
in size. 

All this is done in public: outside the corona pandemic, 
visitors can take a look at the fascinating 3D images 
during the live digitisation and ask the experts their 
questions.

2 5



“A small piece added  
to the big puzzle of science”

Stellen Sie sich bitte kurz vor.  
Wo im Museum für Naturkunde Berlin arbeiten Sie? 
Seit 2017 bin ich Doktorand am Instituto  Nacional 
de Pesquisas da  Amazônia (INPA) in  Manaos, also im 
brasilianischen Amazonasgebiet. Im Jahr 2019 erhielt 
ich ein Stipendium und kann so einen Teil  meines 
Promotionsprojekts in der Sammlung von Zweiflüglern, 
den Diptera,  hier am Berliner Naturkundemuseum 
durchführen.

Woran forschen Sie?
Seit meinem BachelorAbschluss forsche ich an einer 
Gruppe von Fliegen, den Asilidae, die im Volksmund 
als „Raubfliegen“ bezeichnet wird. Diese Fliegen sind 
unersättliche Raubtiere und werden deshalb auch 
„Mörderfliegen“ genannt. Sie haben eine sehr interes
sante Biologie, diese ist aber nicht nur für Brasilien, 
sondern weltweit noch wenig bekannt. 

Der Versuch, die Raubfliegen in Brasilien zu bestim
men, ist harte Arbeit. Ein Problem dabei ist das, was 
man „taxonomic impediment“ nennt. Rund 60 Prozent 
der Typenexemplare, der Sammlungsobjekte also, 
an denen die Raubfliegenarten beschrieben wurden, 
befinden sich in Museen und Institutionen außerhalb 
des Landes, viele davon in Europa, insbesondere in 
Deutschland. Allein das Museums für Naturkunde 
Berlin besitzt etwa 10 % davon.  

Die meisten dieser Arten wurden zudem im 19. Jahr
hundert beschrieben, einige der Typen sind heute mehr 
als 200 Jahre alt. Diese alten Arten beschreibungen 
sind in der Regel sehr kurz und mehrdeutig. Eine 
einzige Beschreibung kann zu mehr als einem Dutzend 
Arten passen. Sie sind daher kein sehr nützliches  
Hilfsmittel, wenn man versucht, Arten zu identifizieren.  

Es ist daher notwendig, die Museen und Sammlungen 
im Ausland zu besuchen, um die Typenexemplare 
zu untersuchen und neu zu beschreiben, und so zu 
wissen, was bereits beschrieben ist und was neu für 
die Wissenschaft ist. So entsteht eine solide Basis 
für die weiteren Studien zur Taxonomie, Systematik 
und Biologie der Raubfliegen. Deshalb untersuche 
ich das AsilidaeMaterial der DipteraSammlung des 
Museums für Naturkunde Berlin.

Was inspiriert Sie an diesem Projekt?
Jedes Forschungsprojekt, egal wie klein oder groß 
es ist, ist ein Beitrag, der dem großen Puzzle der 
 Wissenschaft hinzugefügt wird. Meine Inspiration ist, 
dieses Wissen zur Verfügung zu stellen, um unsere 
 biologische Vielfalt, die weltweit so schnell verloren 
geht und zerstört wird, besser zu verstehen.

Was macht das Museum für Naturkunde Berlin  
be sonders gut geeignet für Ihre Forschung? 
Der wichtigste Grund ist die Betreuung und Unter
stützung durch die DipteraKuratorin Dr. Eliana  
Buenaventura. Zweitens verfügt das Museum über  
eine exzellente Ausstattung, zum Beispiel das 
 Digitalisierungslabor, wo ich für meine Forschung 
ausge zeichnete Fotos der Typusexemplare herstellen 
kann. Viele andere Forschungsinstitutionen haben  
kein solches Labor. Nicht zuletzt besitzt das Museum, 
wie schon erwähnt, viele Typusexemplare von  
AsilidaeArten, die aus Brasilien beschrieben wurden 
und die zu unter suchen für meine Forschung sehr 
wichtig ist.
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Kurzinterview mit Alexssandro Emanuel Camargo da Silveira,  
brasilianischer Doktorand am Museum für Naturkunde Berlin
Short interview with Alexssandro Emanuel Camargo da Silveira, 
Brazilian PhD student at the Museum für Naturkunde Berlin

Please introduce yourself briefly. Where in the  
Museum für Naturkunde Berlin do you work? 
Since 2017, I have been a PhD student at the Instituto 
Nacional de  Pesquisas da Amazônia (INPA) in Manaos, 
in the Brazilian Amazon. In 2019, I got a fellowship to do 
part of my PhD project in the Diptera  collection here at 
the Museum für Naturkunde Berlin.
 
What are you researching? 
Since my bachelor, I am doing research on a group of 
flies, the Asilidae, popularly known as “robber flies”. 
These flies are voracious predators and because of this, 
people also call them “assassin flies”. They have a very 
interesting biology, but this is still poorly known, not only 
in Brazil but worldwide. 

Trying to identify the robber flies in Brazil is hard work. 
One problem is what is called “taxonomic impediment”. 
About 60 per cent of the type specimens, i.e. the 
collection specimens on which the robber fly species 
were described, are deposited in museums and 
institutions outside the country, many of them in 
Europe, especially in Germany. The Museums für 
Naturkunde Berlin alone holds about 10 % of them. 

Moreover, most of this species were described during 
the 19th century and some of the types are now more 
than 200 years old. These old species descriptions are 
usually very short and ambiguous. More than a dozen 
of species could fit a single description and thus they 
are not a very useful tool when you are trying to identify 
species.  

Therefore, it is necessary to visit the museums and 
collections abroad in order to examine the type 
specimens and to redescribe them, thus to know 
what is already described and what is new to science. 
This provides a solid basis for further studies on the 
taxonomy, systematics and biology of robber flies.  
For this, I am studying the Asilidae material deposited 
in the Diptera collection of Museum für Naturkunde 
Berlin.

What inspires you about this Projekt?
Each research project, not matter how small or big it is, 
is a contribution, a small piece added to the big puzzle 
of science. My inspiration is to make this knowledge 
available to better understand our biodiversity, which is 
being so rapidly lost and destroyed worldwide.

What makes the Museum für Naturkunde Berlin 
particularly well suited for your research?
The most important reason is the care and support from 
the Diptera curator Dr Eliana Buenaventura. Second, 
the museum possess amazing  facilities, for example 
the digitalization lab, where I can produce good images 
of the type specimens for my research. Many other 
Institutions do not have such a lab. Last but not least, 
as already mentioned, the museum holds many type 
specimens from Asilidae species described from Brazil, 
which are very important to study for my research.
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Evolution der Fleischfliegen 
muss neu geschrieben werden

The evolution of flesh flies  
needs to be rewritten
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Evolution der Fleischfliegen 
muss neu geschrieben werden

The evolution of flesh flies  
needs to be rewritten

Buenaventura, E.; Szpila, K.; Cassel, B.; Wiegmann, B.; 

Pape, T. (2019). Anchored hybrid enrichment  

challenges the traditional classification of flesh flies 

(Diptera: Sarcophagidae). Systematic Entomology, 45 (2):  

281 – 301. DOI: 10.1111/syen.12395. 

(Open Access, also für alle frei zugänglich)

Die meisten Fleischfliegen sind Aasfresser; sie legen 
ihre Eier auf toten Körpern ab, um ihre Larven damit 
zu ernähren. Das klingt ein wenig eklig, ist aber sehr 
wichtig, denn als Nährstoffrecycler sind Fleischfliegen 
nützlich für zahlreiche Ökosysteme und unentbehrlich, 
weil sie mithelfen, Tierkadaver zu beseitigen. Darüber 
hinaus kann an Fleischfliegen mittels DNAUnter
suchung festgestellt werden, auf welchen Tieren sie 
gesessen haben. Dadurch können Rückschlüsse auf 
die Biodiversität in einem bestimmten Gebiet gezogen 
werden. 

Am Museum für Naturkunde Berlin forscht die Fliegen
expertin Dr. Eliana Buenaventura zur Evolution und 
Artenvielfalt der Fleischfliegen. In der Vergangenheit 
erfolgte diese Forschung im Wesentlichen anhand 
anatomischer Merkmale. Frau Buenaventura ging die
ser Frage nun gemeinsam mit Kolleg:innen mit neuen 
molekularen Daten nach. Die Auswertung des dabei 
erarbeiteten größten molekularen Datensatzes, der je
mals für die phylogenetische Analyse einer  Fliegenlinie 
entstand, offenbarte, dass die Untersuchung rein ana
tomischer Merkmale zu falschen Ergebnissen führen 
kann: Die drei Unterfamilien der Fleischfliegen sind 
anders miteinander verwandt als bisher aufgrund der 
Anatomie angenommen, die Artentwicklung innerhalb 
der Fleischfliegen verlief also offenkundig anders als 
man bisher gedacht. Die Familiengeschichte dieser 
Fliegen muss neu geschrieben werden. 

Während dessen arbeiten die Fleischfliegen ihrerseits 
still, diskret und gewissenhaft weiter daran, Leichen 
zu beseitigt und für eine sauberere Welt zu sorgen. 
Danke dafür!

Most flesh flies are scavengers; they lay their eggs 
on dead bodies to feed their larvae. This sounds a bit 
disgusting. Still, it is very important, because as nutrient 
recyclers, flesh flies are useful for numerous ecosystems 
and indispensable because they help to dispose of 
animal carcasses. In addition, DNA analysis of flesh flies 
can determine which animals they have been sitting on. 
This allows conclusions to be drawn about the species 
diversity in a particular area. 

At the Museum für Naturkunde Berlin, fly expert Dr 
Eliana Buenaventura is researching the evolution and 
biodiversity of flesh flies. In the past, this research was 
mainly based on anatomical features. Dr Buenaventura 
has now investigated this question together with 
colleagues using new molecular data. The evaluation 
of the largest molecular data set ever generated for 
the phylogenetic analysis of a fly lineage revealed that 
the analysis of purely anatomical features can lead to 
false results. The three subfamilies of flesh flies are 
related to each other in a different way than previously 
assumed on the basis of anatomy. Species evolution 
within the flesh flies obviously proceeded differently 
than previously thought. The family history of these flies 
needs to be rewritten. 

Meanwhile, the flesh flies, for their part, continue to 
work quietly, discreetly and conscientiously to eliminate 
corpses and make for a cleaner world. Thank you for 
that!
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Neues zu Erde und Mond 
News about Earth and Moon
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Zhu, M.; Artemieva, N.; Morbidelli, A.; Yin, Q.; Becker, H.; 

Wünnemann, K. (2019). Reconstructing the lateaccretion 

history of the Moon. Nature, 571: 226 – 229.  

DOI: 10.1038/s4158601913590.

Wie hat sich die Erde von einem mit Lava  überzogenen 
Planeten zu einer lebensfreundlichen Welt  entwickelt? 
Der Schlüssel hierfür liegt in der Frühgeschichte unse
res Planeten, als die Bombardierung mit kosmischen 
Körpern langsam abebbte. Einem internationalen 
Team, darunter Wissenschaftler:innen des Museums 
für Naturkunde Berlin, ist es gelungen, die Bombar
dierungsgeschichte von Erde und Mond quantitativ zu 
rekonstruieren.  

Es wird angenommen, dass dem Zeitraum unmittel
bar nach der Entstehung des Mondes eine besondere 
Bedeutung zukommt. Abkühlung, Kristallisation und 
Stofftrennung im Erdinneren und das Bombardement 
durch kosmische Körper, die der jungen Erde Materie 
liefern, machen diese „späte Wachstumsphase“ für 
die weitere Entwicklungsgeschichte unseres Planeten 
besonders wichtig. Da auf der Erde fast keine  Gesteine 
aus diesem Zeitraum überliefert sind, kommt dem 
Mond eine besondere Bedeutung zu – quasi als Archiv 
für die Vielzahl von Impaktereignissen, die im selben 
Zeitraum auch auf der Erde stattgefunden haben  
müssen. Der Materieeintrag durch dieses Bombar
dement hat vermutlich entscheidend die spätere 
Entwicklung der Erde geprägt und möglicherweise  die 
Entstehung von Atmosphäre und Ozeanen erst möglich 
gemacht hat.  

Doch warum findet man auf dem Mond für den 
gleichen Zeitraum nach seiner Entstehung wesentlich 
weniger Asteroideneinschläge als auf der Erde? Die 
Autoren erklären das damit, dass keine Krater oder 
Beckenstrukturen in der weichen und dünnen Kruste 
zu Zeiten des damaligen Magmaozeans entstehen 
konnten und die einschlagenden Körper direkt in den 
Mondmantel eintauchten. Die ältesten Gesteine der 
Mondkruste wurden auf knapp 4,4 Milliarden Jahre 
 datiert. Damit ergibt sich ein plausibles Alter des 
 Mondes von etwa 4,5 Milliarden Jahren.

How did Earth evolve from a fireball to a habitable 
world? The key to this lies in the early history of our 
planet, when the bombardment with cosmic bodies 
slowly declined. An international team, including 
scientists from the Museum für Naturkunde Berlin, 
has succeeded in quantitatively reconstructing the 
bombardment history of Earth and Moon.  

It is assumed that the period immediately after the 
formation of the Moon is of special importance. Cooling, 
crystallization, and segregation of matter in the Earth’s 
interior as well as the intensive bombardment by 
cosmic bodies, which provided additional matter to the 
young Earth, made this “late growth phase” particularly 
important for the further evolution of our planet. Since 
almost no rocks from this period have survived on Earth, 
the Moon is of particular importance in this context. 
It serves as an archive for the multitude of impact 
events that must also have taken place on Earth during 
the same period. The input of matter through this 
bombardment probably had a decisive influence on the 
later development of the Earth and possibly made the 
formation of the atmosphere and the oceans possible 
in the first place.  

But why are there far fewer asteroid impacts on the 
Moon than on Earth for the same period after its 
formation? The scientific team explains this by the fact 
that no crater or basin structures could form in the 
Moon’s soft and thin crust at the time of the magma 
ocean. The impacting bodies plunged directly into the 
lunar mantle. The oldest rocks of the lunar crust were 
dated just under 4.4 billion years, suggesting a plausible 
age of the Moon of about 4.5 billion years.

Neues zu Erde und Mond 
News about Earth and Moon
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Ein langdauernder Werth 
A longlasting value

Am Anfang war das Wort – in diesem Fall das Buch 
„Alexander von Humboldt – Minerale und Gesteine im 
Museum für Naturkunde Berlin“ über die insgesamt 
1100 Mineralstufen und Gesteine in der Sammlung 
unseres Hauses, die Humboldt auf seinen Reisen 
zusammengetragen oder über ein weltumspannendes 
Netzwerk erhalten hat. Jahrelange Forschungen an der 
Sammlung liegen diesem umfassenden Werk  zugrunde. 
Das Jubiläum 250 Jahre Alexander von Humboldt 
und ein zugehöriges deutschlandweites Themenjahr 
waren Anlass, nicht nur mit dem Buch, sondern auch 
mit einer begleitenden HumboldtIntervention an die 
Öffentlichkeit zu treten. Intervention deshalb, weil 
die Mineralstufen auf auffälligem blauen Untergrund 
in die bestehende, nach der chemischen Ordnung 
klassifizierte Ausstellung integriert wurden. Humboldt 
wies den Sammlungsobjekten einen  „langandauernden 
Werth“ zu. Dieses und einige weitere Zitate von 
Humboldt flankierten die Ausstellung mittels großer 
Transparente.  

Am 17. Juni 2019 öffnete die Intervention in Anwesen
heit des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, 
Michael Müller, und weiterer hochrangiger Gäste aus 
Politik und Wissenschaft. Die Eröffnung wurde von 
einer Podiumsdiskussion begleitet. Auch für diese gab 
es einen guten Grund: Alexander von Humboldt dach
te, handelte und kommunizierte global, ohne Grenzen 
zwischen Geistes und Naturwissenschaften. Mit seiner 
Arbeit als sich öffnendes, integriertes, global agieren
des Forschungsmuseum, als ein Ort des lebenslangen 
Lernens und als Dialogpartner für Natur, Wissenschaft 
und Bildung, handelt das Museum für Naturkunde 
Berlin genau nach der gleichen Devise, also im Sinne 
Humboldts. 

Damaschun, F.; Schmitt, R. (2019). Alexander von 

Humboldt – Minerale und Gesteine im Museum  

für Naturkunde Berlin. Wallstein Verlag, Göttingen.  

ISBN 9783835335820

In the beginning was the word – in this case the book 
about a total of 1100 mineral specimens and rocks 
in the collection of the Museum für Naturkunde 
Berlin, which Alexander von Humboldt collected 
on his travels or obtained via a worldwide network. 
Years of research on the collection formed the basis 
of this comprehensive work. The 250th anniversary of 
Alexander von Humboldt and a Germany-wide theme 
year were the reason to go public not only with the book 
but also with an accompanying Humboldt intervention. 
Intervention because the mineral specimens, placed 
on a striking blue background, were integrated into the 
existing exhibition, classified according to chemical 
order. Humboldt assigned the collection objects a 
“long-lasting value”. This and several other quotes by 
Humboldt flanked the exhibition on large banners. 
 
On 17 June 2019, the intervention opened in the 
presence of the Governing Mayor of Berlin, Michael 
Müller, and other high-ranking guests. It was 
accompanied by a panel discussion, for which there was 
also a good reason: Alexander von Humboldt thought, 
acted and communicated globally, without boundaries 
between humanities and natural sciences. With its work 
as an opening, integrated, globally operating research 
museum as well as a place of lifelong learning and 
dialogue partner for nature, science and education, the 
Museum für Naturkunde Berlin acts exactly according 
to the same motto, i.e. in the spirit of Humboldt. 
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Mikrometeorite sind meist nur 0,2 bis 0,3 Millimeter 
groß. Jeden Tag fallen mehrere Tonnen dieser kos
mischen Staubkörner auf die Erde – auch auf Berliner 
Dächer. Forschende vom Museum für Naturkunde 
Berlin und der Freien Universität Berlin haben in einem 
Citizen SciencePilotprojekt diese  MiniAußerirdischen 
erforscht – das Interesse war riesig. Die gleiche Er
fahrung hat das Museum beim Citizen Science Projekt 
„Forschungsfall Nachtigall“ gemacht – hunderte 
 Bürger:innen haben sich engagiert. Zwei Beispiele 
unter vielen.  

Micrometeorites are tiny, most of them are just 
0.2 to 0.3 millimetres in size. Every day, several tons 
of these cosmic dust particles fall onto Earth – including 
the roofs of Berlin. Researchers from the Museum für 
Naturkunde Berlin and the Freie Universität Berlin 
initiated a citizen science project to collect these 
microscopically small micrometeorites. The interest 
was enormous. The museum had the same experience 
with the Citizen Science project “Research Case 
Nightingale” – hundreds of citizens got involved. 
Just two examples amongst others. 

Suchen, finden, teilen 
Searching, finding, sharing
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Citizen Science (Bürgerwissenschaft) bindet die 
Öffentlichkeit in jeder Phase des Forschungsprozesses 
aktiv in die wissenschaftliche Forschung ein: von der 
Definition der Forschungsfragen bis hin zur Erarbeitung 
und Sammlung wissenschaftlicher Daten und deren 
Analyse. Citizen Science generiert neues Wissen und 
unterstützt damit Wissenschaft und Forschung, politi
sche Entscheidungsträger und Gesellschaft als Ganzes 
wirkungsvoll. Wichtig ist dabei stets, dass alle Aktivitä
ten, an denen man sich beteiligen, austauschen, 
vernetzten kann, auch möglichst einfach zu finden 
sind. Daher wurde unter Federführung des Museums, 
gemeinsam mit 14 anderen Partnern, eine Citizen 
Science Plattform entwickelt, in der Bürgerwissen
schaft europaweit gedacht wird. EUCitizen.Science 
stellt BestPracticeBeispiele und Ressourcen für  
die Initiierung, Planung und Durchführung von bürger
wissenschaftlichen Projekten zusammen. 

Im Oktober 2020 richtete das Museum zusammen 
mit vielen Partnern, unterstützt von der Europäischen 
Kommission und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) zudem die internationale 
Konferenz „Knowledge for Change: A Decade of Citizen 
Science (2020 – 2030) in support of the SDGs“ aus, 
um den Beitrag der Bürgerwissenschaft zur Gestaltung 
und Erreichung der globalen Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, 
SDGs) vorzustellen, zu bewerten und zu  diskutieren. 
Die Konferenz war eine offizielle Veranstaltung 
der deutschen EURatspräsidentschaft 2020.     

Citizen science actively involves the public in scientific 
research at any stage of the research process: from 
defining the research questions to the collection of 
scientific data and their analysis. Citizen science 
generates new knowledge or understanding, and thus 
has the potential to bring together science, policy 
makers, and society as a whole in an meaningful way. 
Still, it is important that all activities in which people can 
participate, exchange ideas and network are as easy 
to find as possible. That is why EU-Citizen.Science was 
launched under the lead of the Museum für Naturkunde 
Berlin and together with 14 other partners throughout 
Europe. It is a digital platform for everyone interested 
in Citizen Science. It compiles best practice examples 
and resources for starting, planning and implementing 
Citizen Science projects.  

Furthermore, the Museum für Naturkunde Berlin, 
together with many partners and supported by the 
European Commission and the German Federal Ministry 
of Education and Research (BMBF), organized the 
international conference “Knowledge for Change: 
A Decade of Citizen Science (2020 – 2030) in support of 
the SDGs”, where the contributions of Citizen Science 
to the shaping and achievements of the United Nations’ 
Sustainable Development Goals (SDGs) were presented, 
evaluated and discussed. The conference was one of 
the official events of the German EU Council Presidency 
2020.
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 „Es entstehen ganz neue Dynamiken, wenn man die 
Bevölkerung in den Wissensbetrieb mit einbindet 
und sei es nur, um die richtigen Fragen zu stellen oder 
sich aktiv auf Wissensseiten im Internet thematisch 
einzubringen und quasi gehört zu werden“, erklärte 
Prof. Johannes Vogel, Generaldirektor des Museums für 
Naturkunde Berlin und seit 2014 Vorsitzender der mit
veranstaltenden European Citizen Science  Association 
(ECSA), während der Tagung. „Die Herausforderung 
für die Wissenschaft ist nun, in den zielgenauen Dialog 
mit den verschiedenen Gruppierungen zu treten, um 
gegenseitig Möglichkeiten, Potentiale und  Ambitionen 
auszuloten. Dies sollte zu einem faszinierenden 
Programm der Zusammenarbeit und des Wissens
austauschs führen, um den Green Deal Europas zu 
 unterstützen und die großen Herausforderungen 
der Welt gemeinsam anzugehen.“ 

Als Ergebnis der oben genannten Tagung wurde 
von zahlreichen Engagierten eine Deklaration unter
zeichnet. Sie wendeten sich an die europäischen 
Institutionen und EUMitgliedsstaaten sowie deren 
Forschungs und Innovationsförderer und träger, 
 Wirtschaftsunternehmen und Zivilgesellschaft, und 
 riefen diese dazu auf, Citizen Science zu einem zent
ralen Element in allen für die Umsetzung der Globalen 
Nachhaltigkeitsziele (SDGs) relevanten Politikfeldern 
bzw. Aktivitäten zu machen. Sie plädierten ferner 
dafür, die Bürgerwissenschaftler:innen auch in die 
 Gestaltung und Umsetzung der europäischen For
schungsagenda einzubinden. 

“Entirely new dynamics emerge when the population 
is involved in the knowledge economy, if only to ask the 
right questions or to actively participate thematically 
on knowledge sites on the Internet, and be heard, so 
to speak,” says Prof. Johannes Vogel, Director General 
of the Museum für Naturkunde Berlin and since 2014 
Chairman of the European Citizen Science Association 
(ECSA), one of the co-organisers. “The challenge for 
science is to start a targeted dialogue with diverse 
stakeholders to explore possibilities, potential and 
ambitions. This should lead to a fascinating programme 
of coproduction and knowledge exchange to support 
the European Green Deal, and to jointly address the 
global grand challenges.” 

As a result of the conference a declaration was adopted. 
The signatories called on European institutions, EU 
member states and their research and innovation 
funding and performing organisations, private 
companies and civil society to make citizen science 
a key factor across all policies and activities relevant to 
the SDGs, including in shaping and implementing the 
European research agenda. 
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Schon vor hunderttausend Jahren beeinflusste der 
Mensch wahrscheinlich die Biodiversität unseres 
 Planeten. Zu diesem Schluss kommt das Ruminant 
 Genome Project, eine große internationale wissen
schaftliche Arbeitsgruppe, zu der auch Dr. Faysal Bibi, 
Paläontologe am Museum für Naturkunde Berlin, 
gehört. Die Forschenden untersuchten dafür die 
 Wiederkäuer, eine sehr erfolgreiche und vielfältige 
Gruppe der Säugetiere mit erheblicher landwirtschaft
licher und biomedizinischer Bedeutung, zu der auch 
viele bekannte Arten wie Kuh, Ziege, Rentier und 
Giraffe gehören.  

In der renommierten Zeitschrift Science veröffent
lichte das Ruminant Genome Project unter anderem 
einen zeitkalibrierten phylogenetischen Stammbaum 
der Wiederkäuer. Interessanterweise zeigten die 
 Ergebnisse einen starken Rückgang der Wiederkäuer
populationen vor fast 100.000 Jahren. Dies falle mit 
der Migration des Menschen aus Afrika zusammen und 
sei vermutlich ein Beweis für die Auswirkungen der 
frühen Menschen auf verschiedene Wiederkäuerarten, 
so die Autor:innen. 

„Es war schockierend zu sehen, wie die Population bei 
fast allen untersuchten Arten abnimmt“, so Faysal Bibi. 
„Wir wussten bereits, dass viele große Pflanzenfresser 
im späten Pleistozän ausstarben, aber diese neuen 
Daten zeigen, dass auch viele überlebende Arten in 
den letzten 100.000 Jahren fast ausgerottet wurden. 
Wir haben bisher keine guten Beweise dafür  gefunden, 
dass die letzten 100.000 Jahre klimatisch anders 
waren als frühere Eiszeiten. Damit bleibt der mensch
liche Faktor als wahrscheinlichste Erklärung, für einen 
sicheren Nachweis ist aber noch mehr Forschungs
arbeit notwendig.“

One hundred thousand years ago, humans probably 
already influenced the biodiversity of our planet. This 
is the conclusion of the Ruminant Genome Project, a 
large international scientific working group that includes 
Dr Faysal Bibi, a palaeontologist at the Museum für 
Naturkunde Berlin. For this purpose, the researchers 
studied ruminants, a very successful and diverse 
group of mammals with considerable agricultural and 
biomedical importance, which also includes many   
well-known species such as cow, goat, reindeer and 
giraffe.  

In the renowned journal Science, the Ruminant 
Genome Project published, among other things,  
a time-calibrated phylogenetic tree of ruminants. 
Interestingly, the results showed a sharp decline in 
ruminant populations almost 100,000 years ago. 
This coincides with the migration of humans out of 
Africa and is likely evidence of the impact of early 
humans on various ruminant species, the authors said. 

“It was shocking to see the population decline in almost 
all species studied,” said Faysal Bibi. “We already 
knew that many large herbivores went extinct in the 
late Pleistocene, but these new data show that many 
surviving species have also been nearly wiped out in 
the last 100,000 years. We have not yet found good 
evidence that the last 100,000 years were climatically 
different from earlier ice ages. This leaves the human 
factor as the most likely explanation, but more research 
is needed for definite proof.”

Chen, L. at al. (incl. Bibi, F.) (2019). Largescale ruminant 

genome sequencing provides insights into their evolution 

and distinct traits. Science, 364 (6446): eaav6202.  

DOI: 10.1126/science.aav6202.

Hunderttausend Jahre  
menschlicher Einfluss auf die  

Biodiversität 
One hundred thousand  

years of human influence  
on biodiversity
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MacDougall, M.J., Verrière, A., Wintrich, T., LeBlanc, 

A.R.H., Fernandez, V. and Fröbisch, J. (2020) Conflicting 

evidence for the use of caudal autotomy in mesosaurs. 

Scientific Reports. DOI: 10.1038/s41598020636250 An international team of scientists thoroughly 
investigated the tail anatomy of mesosaurs, the oldest 
known aquatic reptiles. Mesosaurs were a group of 
fossil reptiles that were living 278 million years ago. 
Mesosaurs are among the most basal reptiles, they give 
us a glimpse of what features may have been present 
in the common ancestor to all reptiles. 

A controversial feature of mesosaurs has, however, not 
received much attention: the vertebrae of their tail bear 
structures resembling fracture planes. Fracture planes 
are points of weakness present in the tail of some 
recent vertebrates. The team including lead-author Dr 
Mark MacDougall, PhD student Antoine Verrière and 
Professor Dr Jörg Fröbisch, all from the Museum für 
Naturkunde Berlin, as well as international colleagues 
from Canada, Germany, and the United Kingdom, 
thoroughly investigated these apparent fracture planes 
in the Mesosaurs’ tails for the first time. This study 
was important for understanding the evolution of limb 
regeneration and supports current medical research. 

Using dozens of mesosaur fossils, X-ray computed 
tomography, and bone thin sections, the scientists were 
able to confirm the presence of fracture planes in the 
tails of mesosaurs. “Still, the internal anatomy of the 
tail vertebrae showed that the potential fracture planes 
are reduced by excessive bone growth. This suggests 
that these features were non-functional but rather an 
evolutionary relic. The presence of fracture planes in 
Mesosaurs nevertheless suggests that they were more 
widespread than previously considered”, says Jörg 
Fröbisch, Professor for Palaeobiology and Evolution.

4 0 4 1

Konnten die ältesten  
Meeresreptilien ihren  
Schwanz abwerfen? 

Could the oldest marine  
reptiles drop their tails?

Ein internationales Forschungsteam untersuchte 
die Schwanzanatomie von fossilen Mesosauriern 
– einer Gruppe von Meeresreptilien, die vor etwa 
278  Millionen Jahren lebten. Mesosaurier gehören zu 
den ursprünglichsten Reptilien und geben uns einen 
Hinweis, welche Merkmale in dem gemeinsamen Vor
fahren aller Reptilien vorhanden gewesen sein könnten.  

Ein umstrittenes Merkmal der Mesosaurier hatte 
jedoch bisher nicht viel Aufmerksamkeit erhalten: 
Ihre fossil überlieferten Schwanzwirbel weisen Struk
turen auf, die dem Schwanz einiger heute lebender 
Wirbeltiere ähneln, die in Gefahrensituationen den 
Schwanz abwerfen können. Das Wissenschaftlerteam 
mit Hauptautor Dr. Mark MacDougall, Doktorand 
 Antoine Verrière und Prof. Jörg Fröbisch, alle vom 
 Museum für Naturkunde in Berlin, sowie internatio
nalen Kollegen aus Kanada, Deutschland und dem 
Vereinigten Königreich, untersuchte erstmals gründlich 
diese Sollbruchstelle im Schwanz. Diese Untersu
chung ist wichtig für das Verständnis der Evolution der 
Gliedmaßenregeneration und unterstützt die aktuelle 
medizinische Forschung.  

Mithilfe von Dutzenden von MesosaurierFossilien, 
RöntgenComputertomographie und Knochendünn
schliffen konnten die Forschenden bestätigen, dass 
die Schwanzwirbel der Mesosaurier solche Sollbruch
stellen zwar besitzen. „Tatsächlich zeigt die innere 
 Anatomie der Schwanzwirbel aber, dass die poten
ziellen Sollbruchstellen durch übermäßiges Knochen
wachstum reduziert wurden, was weiter darauf 
hindeutet, dass diese Strukturen nicht funktionsfähig 
waren, sondern eher ein evolutionäres Relikt darstellen 
und diese Strukturen ursprünglicher und weitverbrei
teter waren als bisher angenommen“, erläutert Jörg 
Fröbisch, Professor für Paläobiologie und Evolution. 
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Älteste vollständig  
erhaltene Lilie entdeckt 

Oldest entirely  
preserved lily discovered

Clément Coiffard, botanist at the Museum für 
Naturkunde Berlin, made a great discovery in the 
Museum’s research collection: the world’s currently 
oldest, entirely preserved lily. Cratolirion bognerianum 
was found in sediments of a former freshwater lake 
in Crato in north-eastern Brazil. Dating from about 115 
million years, Cratolirion is one of the oldest known 
monocotyledonous plants. These include orchids, 
Poaceae, lilies and lily of the valley, to name a few. The 
Cratolirion specimen is extraordinarily well preserved in 
its entiterty, with all roots, the flower. Even the individual 
cells have survived in fossil form.  

Many early dicotyledonous flowering plants have already 
been described from the same sediments of the former 
freshwater lake in Crato. These include water lilies, 
arum canes, drought-resistant magnolias and relatives 
of pepper and laurel. In contrast to other flowering 
plants of the same periode from USA, Portugal, China 
and Argentina, the flowering plants of the Crato flora 
are remarkably diverse. This could be related to the 
fact that Lake Crato was in the low latitudes, all other 
preserved fossils of early flowering plants being from 
the mid-latitudes. Tropical flowering plants were already 
very diverse at that time.  

Thus, Clément Coiffard’s study raises new research 
questions about the role of the tropics in the evolution 
of early flowering plants and their rise to global 
dominance. All this was made possible by a specimen in 
the research collection of the Museum für Naturkunde 
Berlin, which thus provided once more proof of its 
outstanding importance for current research questions.

Coiffard, C., Kardjilov, N., BernardesdeOliveira,  

M.E.C. (2019): Fossil evidence of Core monocots in  

the Early Cretaceous. Nature Plants 5: 691– 696 

https://www.nature.com/articles/s414770190468y.epdf

Clément Coiffard, promovierter Botaniker am  Museum 
für Naturkunde Berlin, machte in der Forschungs-
sammlung des Museums eine  großartige Entdeckung: 
Er fand die derzeit weltweit älteste, vollständig er
haltene Lilie. Cratolirion bognerianum wurde in  kalkigen 
Sedimenten eines einstigen Süßwassersees in Crato 
im Nordosten Brasiliens gefunden. Mit einem Alter 
von ca. 115 Millionen Jahren gehört Cratolirion zu den 
ältesten bekannten einkeimblättrigen Pflanzen. Dazu 
gehören zum Beispiel Orchideen, Süßgräser, Lilien und 
Maiglöckchen. Cratolirion ist außerordentlich gut und 
vollständig erhalten, mit allen Wurzeln, der Blüte, und 
selbst die einzelnen Zellen sind fossil überliefert.  

Aus den gleichen Sedimenten des einstigen Süßwas
sersees in Crato wurden bereits viele frühe zweikeim
blättrige Blütenpflanzen beschrieben. Dazu gehören 
Seerosen, Aronstäbe, dürreresistente Magnolien sowie 
Verwandte von Pfeffer und Lorbeer. Im Gegensatz zu 
anderen Blütenpflanzen gleichen Alters aus den USA, 
Portugal, China und Argentinien, sind die Blütenpflan
zen der CratoFlora ungewöhnlich divers. Dies könnte 
damit zusammenhängen, dass sich der CratoSee in 
den niedrigen Breitengraden befand, alle anderen 
erhaltenen Fossilien früher Blütenpflanzen jedoch aus 
den mittleren Breitengraden stammen. Die tropischen 
Blütenpflanzen waren zur damaligen Zeit bereits sehr 
vielfältig.  

Somit ergeben sich aus Clément Coiffards Studie neue 
Forschungsfragen über die Rolle der Tropen in der 
Entwicklung früher Blütenpflanzen und ihrem Aufstieg 
zur weltweiten Vorherrschaft. Das alles wurde ermög
licht durch ein Objekt in der Forschungssammlung des 
Museums für Naturkunde Berlin, die damit wiederholt 
ihre immense Bedeutung für aktuelle Forschungs
fragen unter Beweis stellte.
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Stellen Sie sich bitte kurz vor.  
Ich bin Privatdozentin am Naturkundemuseum der 
 Universität von  Khartum im Sudan. Außerdem  bin 
ich die einzige aktive Arachnologin, also Spezialistin 
für Spinnentiere, meines Landes und Mitglied der 
 International Society of Arachnology.

Woran forschen Sie? 
Ich studiere Spinnentiere: ihre Evolution,  Taxonomie 
und molekular biologische Charakterisierung. Sie  
 sind in meinem Heimatland schlecht  untersucht. Das  
Studium dieser Tiere ist hilfreich für das Verständnis 
von Umweltfragen, da sie oft für das  ökologische 
 Monitoring eingesetzt werden und sich von  ver 
schiedenen Insekten ernähren, was die Verbreitung 
einer Vielzahl von Insektenarten in der Republik  
Sudan beeinflussen könnte.  

Im Jahr 2020 habe ich, nach Abschluss meiner Promo
tion, meine Forschung zur Klassifikation von Skorpio
nen der Republik Sudan be gonnen. Die Skorpione sind 
eine Ordnung der Spinnentiere. Ich habe viele Exem
plare gesammelt und zur Identifizierung nach Berlin 
gebracht. Die Skorpion Fauna des Sudan wurde bisher 
weitgehend vernachlässigt und ist mit nur wenigen 
Publikationen über ihre Morphologie und  Taxonomie 
schlecht bekannt. Meine Studie wird genauere Daten 
liefern, da sie Sammlungen aus fast allen geographi
schen Regionen abdecken wird. Darüber hinaus wird 
sie molekularbiologische Techniken (DNABarcodes) 
einsetzen. Es ist wahrscheinlich, dass DNAbasierte 
Systeme bald eine allgemeine Lösung für das Problem 
der Artbestimmung darstellen werden.

Was inspiriert Sie an diesem Projekt?
Die Verbreitung der hochgiftigen Skorpionarten im 
 Sudan ist relevant  für die Bevölkerung. Ihre  Kenntnis 
wird dazu beitragen, das Risiko von Todesfällen zu 
 verringern und das Gefahrenbewusstsein der  Menschen 
in den lokalen Gemeinschaften zu erhöhen.

Was macht das Museum für Naturkunde Berlin  
besonders gut geeignet für Ihre Forschung?  
Als Teil meiner Forschung über die Systematik von 
Spinnentieren bot  mir Dr. Jason Dunlop, der Kurator für 
Spinnentiere, die Möglichkeit, das Naturkundemuseum 
Berlin in den letzten sieben Jahren mehrmals zu besu
chen. Er war auch externer Betreuer meiner Doktorar
beit. In Berlin lernte ich die morphologische Klassifika
tion von Spinnen kennen und konnte die Spinnen mit 
dem Rasterelektronenmikroskop und den Mikroskopen 
des Museums untersuchen. Hier konnte ich auch ihre 
molekulare Charakterisierung mit Hilfe von DNABar
codes und Sequenzierung durchführen.  
 
Als Ergebnis meiner Forschung haben wir drei Artikel in 
der Zeitschrift Arachnology veröffentlicht, darunter die 
Identifizierung von Spinnenarten, die an verschiedenen 
Orten in der Republik Sudan erstmals nachgewiesen 
wurden.

“The only active 
arachnologist 

in my country”
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Kurzinterview mit Dr. Manal Siyam,  
Gastwissen schaftlerin am Museum für Naturkunde Berlin
Short interview with Dr Manal Siyam, 
visiting scientist at the Museum für Naturkunde Berlin.

Please introduce yourself briefly. 
I am Assistant Professor at the Sudan Natural History 
Museum of the  University of Khartoum. Also, I am the 
only active arachnologist in my country and a member 
of the International Society of Arachnology.
 
What are you researching? 
I’m interested in arachnids: their evolution, taxonomy, 
and molecular characterization, as these are poorly 
documented in my home country. Studying arachnids 
is helpful for understanding environmental questions as 
they are often used for ecological monitoring and feed 
on different insects, which may affect the distribution of 
a wide range of insect species in the Republic of Sudan.  

In 2020, after completing my PhD, I started my  research 
on  classification of scorpions from the Republic of 
Sudan. Scorpions are an order of  arachnids. I have 
collected many specimens which I brought to Berlin for 
identification. The scorpion fauna of Sudan has been 
largely neglected and is poorly known with only a few 
publications about scorpion  morphology and taxonomy. 
The proposed study will provide more accurate data 
about scorpions in Sudan since it will cover collections 
from almost all  geographical regions. Moreover, the 
study will use molecular biological techniques (DNA 
barcodes). It is likely that DNA-based systems will soon 
provide a general solution to the problem of species 
identification.

What inspires you about the project?
The distribution of highly venomous scorpion species 
in Sudan is relevant to the population. Knowing about 
them will help to reduce the risk of death and increase 
awareness for people in local communities.

What makes the Museum für Naturkunde Berlin  
particularly well suited for your research?
As part of my research about arachnid classification, 
Dr Jason Dunlop, the Curator of Arachnids, offered me 
the opportunity to visit the Museum für Naturkunde 
Berlin on several occasions over the last seven years. 
He also acted as my external thesis supervisor. In 
Berlin I learned about  morphological classification of 
spiders and was able to image specimens using the 
museum’s scanning electron microscope and the 
museum’s microscopes. I also investigated molecular 
characterization using DNA barcodes and sequencing.  
 
As a result of my research, we published three papers in 
the journal  Arachnology, including the identification of 
spider species newly recorded from different localities 
from the Republic of Sudan.
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Das Museum für Naturkunde Berlin beherbergt eine 
unschätzbare naturkundliche Sammlung, umfang-
reiche Bibliotheksbestände, eine historische Bild- 
und Schriftgutsammlung und ein Archiv. Im Rahmen 
des Zukunftsplans arbeitet das Museum daran, diese 
Bestände als offene, digitalanaloge und international 
vernetze Forschungs und Informationsinfrastruktur zu 
entwickeln. So entsteht eine Plattform mit Zugängen 
und Services für gesellschaftlich relevante Forschung, 
wissensbasierten Dialog und Innovation. 

Gewissermaßen ein Prototyp für die Öffnung und 
 Bereitstellung der Sammlung für neue  Nutzergruppen 
ist die Mediasphere For Nature. Sie steht für den 
 aktiven Transfer von Medien, Wissen und Dienstleistun
gen in die Wirtschaft, insbesondere den Bildungssektor 
und die Kultur und Kreativindustrie. Das Angebot 
findet großen Anklang. Über 60 Unternehmen (KMU), 
Institutionen und Initiativen bekundeten bisher ihr 
 Interesse an einer Zusammenarbeit, 30 Kooperations
verträge wurden abgeschlossen, nahezu 40 Work
shops, Meetups, Hackathons und sonstige Veranstal
tungen ausgerichtet. 

Die Mediasphere For Nature arbeitet also bereits 
 intensiv daran, sammlungsbasierte Innovation und 
Transfer am Museum zu gestalten und so einen 
 substanziellen Beitrag zur Umsetzung des Zukunfts
plans zu leisten. Ihr Lab dient dabei als begehbare Be
gegnungsstätte. Hier können die von KMU entwickelten 
Prototypen und Dienstleistungen mit Anwendern, 
beispielsweise dem Museumspublikum, getestet und 
optimiert werden. Nur noch eine Frage der Zeit sind 
da weitere Highlights wie die 2019 mit einem „Annual 
Multimedia Award“ ausgezeichnete VR Experience 
„Inside Tumucumaque“ der Firmen IMF, Filmtank und 
Artificial Rome, die es ermöglicht, den Amazonas 
Regenwald aus Sicht eines der dort lebenden Tiere 
interaktiv zu erkunden.

The Museum für Naturkunde Berlin houses an 
invaluable natural history collection, extensive library 
holdings, a historical collection of images and written 
materials, and an archive. As part of the Zukunftsplan 
(Future Plan), the museum is developing these holdings 
as an internationally networked, open and digital-
analogue research and information infrastructure. 
The goal is a platform that provides access and service 
for socially relevant research, knowledge-based 
dialogue and innovation. 

Mediasphere For Nature is a prototype for such an 
opening up the collection and making it available to 
new user groups. It stands for the active transfer of 
media, knowledge and services into the economy, 
especially the education sector and the cultural and 
creative industries. The offer is very popular. More 
than 60 companies (SMEs), institutions and initiatives 
have expressed their interest in cooperation so far, 
30 cooperation agreements have been concluded, and 
nearly 40 workshops, meetups, hackathons and other 
events have already been organised. 

Mediasphere For Nature is thus already working 
intensively on shaping collection-based innovation and 
transfer at the museum and thus making a substantial 
contribution to the implementation of the Zukunftsplan. 
Its Lab serves as a walk-in meeting place. Here, the 
prototypes and services developed by SMEs can be 
tested and optimised with users, for example the 
museum visitors. Further highlights, such as the VR 
experience “Inside Tumucumaque” by the companies 
IMF, Filmtank and Artificial Rome, are only a matter of 
time. This VR experience won an “Annual Multimedia 
Award” in 2019 and enables users to interactively 
explore the Amazon rainforest from the perspective of 
one of the animals living there.
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Welche Faktoren  
erklären die Anzahl von  
Vogelarten auf Inseln?

What explains the  
number of bird species 

 on islands?

Valente, L., Phillimore, A.B., Melo, M., Warren, B.H., Clegg, 

S.M., Havenstein, K., Tiedemann, R., Illera, J.C., Thébaud, C., 

Aschenbach, T., Etienne; R.S. (2020): A simple dynamic 

model explains island bird diversity worldwide. Nature 579: 

92 – 96. https://www.nature.com/articles/s4158602020225.Warum beherbergen einige Inseln so viele einzigartige 
Vogelarten? In den 1960er Jahren schlug eine Theorie 
der InselBiogeographie hierfür ein einfaches Modell 
vor. Die Artenvielfalt auf Inseln sei ein Gleichgewicht 
zwischen Besiedlung und Aussterben, abhängig von 
der Fläche der Insel und ihrer Isolation vom nächsten 
Kontinent. Bisher fehlte allerdings eine Studie auf 
globaler Ebene, die dies bestätigt.  

Ein Team von Ornitholog:innen, Evolutionsbiolog:in
nen und mathematischen Modellierer:innen unter 
der  Leitung von Dr. Luis Valente vom Museum für 
Naturkunde Berlin und Naturalis Biodiversity Center 
in Leiden, Niederlande, untersuchte nun erstmals, wie 
die Besiedlungsrate von Inseln, die Geschwindigkeit 
von Artbildung und das natürliche Aussterben von 
Arten mit der Größe der Inseln und der Entfernung vom 
Kontinent korrelieren. Die Studie basiert auf einem 
neuen globalen Datensatz von Vögeln, die auf Meeres
inseln leben. Die Forschenden stellten fest, dass die 
Besiedlung abnimmt, je ferner die Insel vom Kontinent 
ist. Weiterhin nimmt die Aussterberate mit der Fläche 
der Insel ab und umgekehrt die Artbildung mit der 
Fläche und der Isolation zu.  

Anhand von molekularen Daten hunderter Inselvögel 
entwickelten die Autor:innen ein neues Modell, das 
die Artenvielfalt auf vielen Inseln weltweit  vorhersagen 
kann. Ein weiteres Ergebnis der Studie war, dass  
Inseln zwar hauptsächlich für ihre spektakulären 
Artbildungsprozesse von Vögeln bekannt sind – wie die 
Darwin finken auf den GalápagosInseln , dass aber 
die Mehrheit der Inselvogelarten keinen derartigen 
Artbildungs prozess durchmachen, somit keine nahen 
Verwandten auf den Inseln haben, auf denen sie leben.

Why do some islands show so many unique bird 
species? In the 1960s, a theory of island biogeography 
proposed a simple model that describes island 
biodiversity as a balance between colonisation and 
extinction in relation to the area of the island and its 
isolation from the closest continent. So far, however, 
no study on a global scale has confirmed this.  

A team of ornithologists, evolutionary biologists 
and mathematical modellers led by Dr Luis Valente 
(Museum für Naturkunde Berlin / Naturalis Biodiversity 
Center) investigated for the first time how island 
colonisation rates, rates of speciation and natural 
extinctions of species vary with island size and distance 
from the continent. The study was based on a new 
global dataset of island birds from oceanic islands. The 
researchers found that colonisation decreases with 
island isolation, extinction decreases with island area, 
but speciation increases with area and isolation.  

Using molecular data from hundreds of island birds, the 
authors developed a new model able to predict species 
diversity on many islands worldwide. Another finding of 
this study was that while islands are mainly known for 
their spectacular birds speciation processes – like that 
of the Darwin’s finches on the Galápagos Islands – the 
majority of island bird species do not undergo such a 
speciation process and, thus, do not have close relatives 
on the islands they live on.
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Wenn Eltern mit ihren Babys sprechen, verwenden sie 
eine hohe Stimmlage, ein langsameres Sprechtempo 
und sprechen die Wörter klarer aus; sie sprechen 
in der sogenannten Babysprache, auch „motherese“ 
genannt. Dadurch können Kleinkinder einfacher er  
 kennen, wo ein Wort anfängt und wo es aufhört.
Außerdem führt die spezielle Klangfarbe und Tonlage 
von „motherese“ zu einer gesteigerten Aufmerksamkeit 
beim Kind.
 
Bisher gab es nur zwei Berichte zu einem vergleich
baren Phänomen im Tierreich, nämlich bei Zebrafinken 
und bei Totenkopfäffchen. Zwei Wissenschaftlerinnen 
des Museums für Naturkunde Berlin, Dr. Ahana A. 
 Fernandez und Dr. Mirjam Knörnschild,  untersuchten 
nun Lautäußerungen von Weibchen der Großen 
Sackflügelfledermaus Saccopteryx bilineata, die diese 
an ihre Jungtiere richteten. Fernandez beobachtete 
wilde Fledermauskolonien in Costa Rica und Panama 
und nahm Lautäußerungen von erwachsenen Weib
chen auf. Diese ‚sprachen‘ dabei entweder mit ihren 
eigenen Jungtieren oder mit anderen erwachsenen 
 Artgenossen.  

Die Analyse zeigte, dass sich – genau wie beim 
Menschen – der Klang der Stimme der Fledermaus
weibchen konsequent veränderte, je nachdem, ob sie 
sich an ihre Jungtiere oder an erwachsene  Artgenossen 
richteten. Es ist noch ungeklärt, was die genaue 
Funktion dieser Jungtiergerichteten Lautäußerungen 
ist: Einerseits treten sie auf, wenn Mutter und Jung
tier nach einer Trennung wieder zusammenkommen. 
 Andererseits werden sie auch produziert, während die 
Jungtiere damit beschäftigt sind, Lautäußerungen zu 
üben – ein Verhalten welches dem kanonischen Bab
beln von menschlichen Kleinkindern sehr ähnlich ist. 

When parents talk to their babies, they use a higher 
pitched voice, speak slower and pronounce words 
more clearly; they are talking “motherese”. This special 
case of social feedback plays a key role in human infant 
speech acquisition. Motherese exaggerates intonation 
contours to help infants to detect word boundaries in 
the continuous speech stream and increases attention 
and arousal in the child. However, so far the only 
description of a phenomenon reminiscent of motherese 
in the animal kingdom was reported for Zebra finches 
and Squirrel monkeys.  
 
Two scientists from the Museum für Naturkunde Berlin, 
Dr Ahana A. Fernandez and Dr Mirjam Knörnschild 
studied the vocalizations of females of the greater   
sac-winged bat Saccopteryx bilineata when addressing 
their young. Fernandez observed wild bat colonies in 
Costa Rica and Panama and recorded vocalizations 
from adult females. Those were directed either towards 
their own pup or to other adults.  
 
The analysis revealed that the sound of the females’ 
voices changed, depending on whether they were 
addressing their own pups or adult conspecifics, just 
like in humans. It remains to be investigated what the 
exact function of these pup-directed vocalizations 
are: they occur during mother-pup reunions and while 
pups engage in a vocal practice behaviour which is 
reminiscent of infant babbling. 

Fernandez, A.; Knörnschild, M. (2020). Pup Directed 

Vocalizations of Adult Females and Males in a Vocal 

Learning Bat. Frontiers in Ecology and Evolution, 8:  

Article Number: 265. DOI: 10.3389/fevo.2020.00265.
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Die Menschheit verändert die Ökosysteme der Erde 
dramatisch. In vielen Teilen der Welt verändert sich 
daher auch die Zusammensetzung ihrer Arten und 
es entstehen neue, noch nie dagewesene Artenge
meinschaften. Doch sind diese neuen biologischen 
Gemeinschaften stabil? Oder werden sie bald zerfallen, 
wodurch möglicherweise die Funktion der Ökosysteme 
oder das Überleben der Arten selbst gefährdet wird?
Um diese Fragen zu beantworten, untersuchten 
Forschende aus Australien und Deutschland anhand 
der Zusammensetzungen von Meeresplankton die 
Entstehung neuer Zusammensetzungen von Arten in 
Ökosystemen und ihre Stabilität, und dies über einen 
Zeitraum von 66 Millionen Jahren. Das daraus keine 
Mammutaufgabe wurde, verdankten sie dem Museum 
für Naturkunde Berlin, genauer: der von Mitarbeiten
den des Museums betreuten und gepflegten Neptune 
Sandbox Berlin (NSB-Datenbank). 

Diese Datenbank, eine der zwei weltweit größten 
Datenbanken, die Informationen zum Vorkommen von 
Fossilien zusammentragen, beinhaltet ausschließlich 
Daten zum marinen Plankton der letzten 100 Millionen 
Jahre – und dies mit hoher zeitlicher und taxonomi
scher Auflösung. Sie fasst die Informationen zum Vor
kommen tausender fossiler Arten aus hunderten von 
Tiefseesedimentabschnitten zusammen – insgesamt 
fast eine Million Datensätze. 

Die Ergebnisse der in der renommierten Zeitschrift 
Science veröffentlichten Studie: Neuartige Zusammen
setzungen von Arten sind mit einem merklich höheren 
Risiko des Artensterbens verbunden. Dies deutet 
darauf hin, dass das derzeitige Tempo der Veränderun
gen zu weiteren neuartigen Kombinationen von Arten 
führen können, wodurch die darin enthaltenen Arten 
möglicherweise einem höheren Risiko des Aussterbens 
ausgesetzt sind.

Humanity is dramatically changing Earth’s 
ecosystems. In many parts of the world, their species 
composition is therefore also changing and new, 
unprecedented species communities are emerging.  
But are these new biological communities stable?  
Or will they soon disintegrate, possibly threatening the 
function of the ecosystems or the survival of the species 
themselves?
 
To answer these questions, researchers from Australia 
and Germany used marine plankton communities 
to study the emergence of novel species communities 
in ecosystems and their stability, over a period of 
66 million years. This did not turn into a mammoth task 
thanks to the Museum für Naturkunde Berlin, or more 
precisely: the Neptune Sandbox Berlin (NSB database), 
which is managed and maintained by museum staff. 

This database, one of the world’s two largest databases 
compiling information on the occurrence of fossils, 
contains data exclusively on marine plankton of the 
last 100 million years – and this with high temporal 
and taxonomic resolution. It summarises information 
on the occurrence of thousands of fossil species from 
hundreds of deep-sea sediment sections – a total of 
almost one million data sets. 

The study’s results, published in the renowned journal 
Science: novel species communities are associated 
with a noticeably higher risk of species extinction. 
This suggests that the current pace of change may lead 
to further novel combinations of species, potentially 
placing these species at higher risk of extinction.

Pandolfi, J.M., Timothy L. Staples, T.L., Kiessling, W. (2020): 

Increased extinction in the emergence of novel ecological 

communities. Science 370 (6513): 220 – 222.  

DOI: 10.1126/science.abb3996
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Paläopathologie beschäftigt sich mit Krankheiten 
und Fehlbildungen bei Lebewesen der Vorzeit. Dieser 
Wissenschaftszweig dient damit dem Verständnis, 
wie Krankheiten, Pathogene und auch Heilung sich im 
Laufe der Geschichte des Lebens entwickelten. Es ist 
eine junge Wissenschaft, die auf der interdisziplinären 
Zusammenarbeit von Paläontologen und Medizinern 
beruht. Paläopathologien, Krankheitsspuren also, 
sind grundsätzlich selten bei Fossilien. Das machte 
den Fund einer Knochenkrebserkrankung bei einem 
Exemplar der Schildkröte Pappochelys rosinae, die vor 
240 Millionen Jahren lebte, so bedeutend. Erforscht 
wurde die Erkrankung unter Beteiligung von Wissen
schaftler:innen des Museums für Naturkunde Berlin. 
Ein Oberschenkelknochen des in BadenWürttemberg 
gefundenen Fossils wies einen auffälligen Auswuchs 
auf. Im MikroCTLabor des Museums konnte dieser als 
sogenanntes periosteales Osteosarkom diagnostiziert 
werden, eine Form von bösartigem Knochenkrebs, den 
es auch beim Menschen gibt und der ein sehr aktuelles 
Forschungsthema in der Medizin ist.  

Ein weiterer paläopathologischer Befund, an dessen 
Erforschung das Museum beteiligt war, wurde bei 
einem eidechsenähnlichen Tier gefunden, das vor 
289 Millionen Jahren lebte. Es litt an einer Erkrankung 
des Knochenstoffwechsels, die der PagetKrankheit 
des heutigen Menschen ähnelt, einer Knochenstoff
wechselkrankheit, die durch den Zusammenbruch der 
Abstimmung zwischen knochenbildenden und kno
chenabbauenden Zellen gekennzeichnet ist. Auch hier 
kam des MikroCT des Museums zum Einsatz. Dieser 
Befund ist der bei weitem älteste bekannte Nachweis 
einer derartigen Krankheit und damit der älteste indi
rekte Nachweis von Viren in der Erdgeschichte.

Palaeopathology deals with diseases and 
malformations in prehistoric animals. This branch 
of science serves to understand how diseases and 
pathogens as well as healing evolved. It is a young 
science based on interdisciplinary collaboration 
between palaeontologists and medical doctors. 
Palaeopathologies, i.e. traces of disease, are basically 
rare in fossils. This is what makes the discovery of a 
bone cancer in a specimen of the turtle Pappochelys 
rosinae, which lived 240 million years ago, so significant. 
The disease was studied with the participation of 
scientists from the Museum für Naturkunde Berlin. One 
of the femurs of the fossil, which was found in Baden-
Württemberg, showed a mysterious swelling. Using the 
micro-CT laboratory of the Museum, it was diagnosed 
as a so-called periosteal osteosarcoma, a form of 
malignant bone cancer that also exists in humans and is 
currently a very topical issue in medical research.  

Another palaeopathology the museum was involved 
in researching was found in a lizard-like animal that 
lived 289 million years ago. It suffered from a disease of 
bone metabolism similar to Paget’s disease in modern 
humans, i.e. a bone metabolism disease characterised 
by a breakdown in the coordination between  bone-
forming and bone-degrading cells. Here, too, the 
museum’s micro-CT was used. This is by far the oldest 
known evidence of such a disease and, thus, the oldest 
indirect evidence of viruses in the history of the Earth.

Haridy Y, Witzmann F, Asbach P, Reisz RR (2019) Permian 

metabolic bone disease revealed by microCT: Paget’s 

diseaselike pathology in vertebrae of an early amniote. 

PLoS  ONE 14(8): e0219662. https://doi.org/10.1371/journal.

pone.0219662 

 

Haridy, Y.; Witzmann, F.; Asbach, P.; Schoch, R.; Fröbisch, N.; 

Rothschild, B. (2019). Triassic Cancer – Osteosarcoma in a 

240MillionYearOld StemTurtle. JAMA Oncology, 5 (3): 425. 

DOI: 10.1001/jamaoncol.2018.6766.
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Stellen Sie sich bitte kurz vor.  
Wo im Museum für Naturkunde Berlin arbeiten Sie?  
Ich bin derzeit Forscher am Institute of Ecology and 
Biological Resources (IEBR) der Vietnam Academic    
of Science and Technology (VAST). Nach meinem 
Bachelor und Master an der Vietnamesischen National
universität habe ich 2012 meinen Doktortitel in Biogeo
chemie und Ökosystemen an der Universität Bordeaux 
1 in Frankreich erworben. Hier im Museum arbeite ich 
im Zentrum für Integrative Biodiversitäts entdeckung 
mit Dr. Thomas von Rintelen und Dr. Kristina von  
Rintelen zusammen.

Woran forschen Sie?
Am Museum für Naturkunde Berlin befasse ich 
mich mit der Artenvielfalt, Ökologie und Evolution 
der  Atyidae, einer Familie der Süßwassergarnelen 
 Vietnams. Mich interessieren generell die  Taxonomie, 
Biodiversität und Ökologie sowie der Schutz des 
Makrobenthos, also der Tiere am Ge wässerboden, 
einschließlich Schnecken, Muscheln, Garnelen und 
Krabben. Ich untersuche aquatische Ökosysteme, 
einschließlich ihrer Funktionsweise und der dortigen 
Tiergemeinschaften, und arbeite an Vorhersagen zu 
ökologischen Veränderungen von Gewässern unter dem 
Einfluss natürlicher und menschgemachter Faktoren.

Was hat Sie zu diesem Projekt inspiriert?  
Ich bin auf dem Land in Vietnam geboren und auf
gewachsen. Dort gibt es einen kleinen sauberen Fluss, 
in dem ich im Sommer immer schwamm. Der Fluss 
hat sich jedoch stark verändert und ist heute genauso 
verschmutzt wie viele andere in Vietnam. Dies sind die 
Hauptgründe, die mich dazu inspirieren, über Flüsse 
und Bäche zu arbeiten.  AtyidaeGarnelen in Vietnam 
sind zudem sehr vielfältig, spielen eine wichtige Rolle 

im Ökosystem und erhalten die Nahrungssicherheit 
vieler armer Menschen. Darüber hinaus gibt es viele 
Arten mit schönen Farben, die als Haus tiere verwendet 
werden. Allerdings gibt es zu dieser Tiergruppe nur sehr
wenig Forschung. Nicht zuletzt habe ich mit Herrn und 
Frau von Rintelen eine starke Gruppe kennengelernt, 
die mit AtyidaeGarnelen arbeitet.

Welche neuen Erkenntnisse haben Sie in diesem  
Projekt gewonnen?  
Der integrierte taxonomische Ansatz, der sowohl die 
molekulare Phylogenie als auch die Morphologie kom
biniert, hat gezeigt, dass die  AtyidaeGarnelenfauna 
Vietnams viel vielfältiger ist als bisher  angenommen, 
mit einer hohen Anzahl endemischer Arten mit jeweils 
kleinem Verbreitungsgebiet. Das hat Auswirkungen  
auf die Erhaltung der Süßwasserbiodiversität Vietnams.  
Um diese Arten zu erhalten, müssen viele kleine 
Flusseinzugsgebiete und isolierte Karstgebiete ge
schützt werden.

Was macht das Museum für Naturkunde Berlin  
besonders gut geeignet für Ihre Forschung?  
Am hiesigen Museum gibt es eine große Sammlung 
und einen umfang reichen genetischen Datensatz von 
mehr als 1000 16SSequenzen und 500 COX1Sequen
zen für überwiegend südost asiatische und  chinesische 
Atyidae. Alle benötigten  Geräte wie Mikroskope und 
Stereomikroskope mit  Kamera stehen hier zur  Ver 
fügung. Und nicht zuletzt fühle ich mich sehr wohl in 
Deutschland, mit seiner Vielfalt an Essen und Kultur, 
und genieße die Zusammenarbeit mit den Kolleg:innen 
am Museum.

“The shrimp fauna of Vietnam  
is much more diverse  

than previously assumed”
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Kurzinterview mit Dr. Do Van Tu,  
Gastwissenschaftler am Museum für Naturkunde Berlin
Short interview with Dr Do Van Tu, Visiting Scientist  
at the Museum für Naturkunde Berlin

Please introduce yourself briefly. Where in the 
Museum für Naturkunde Berlin do you work? 
I am currently a researcher at the Institute of Ecology 
and  Biological  Resources (IEBR), Vietnam Academic of 
Science and Technology (VAST). I got my Bachelor’s and 
Master’s degrees at the Vietnam  National  University. 
I received my doctor’s degree in biogeochemistry 
and  ecosystems from University Bordeaux 1, France 
in 2012. In the Museum für Naturkunde Berlin, I’m 
working with Dr Thomas von Rintelen and Dr Kristina 
von Rintelen at the Centre for Integrative Biodiversity 
Discovery.
 
What are you researching? 
At the Museum für Naturkunde Berlin, I am studying 
the species diversity, ecology, and evolution of the 
freshwater shrimp family Atyidae of Vietnam. I am 
generally interested in taxonomy, biodiversity and 
ecology, as well as conservation of the macrobenthos, 
i.e. the animals at the bottom of water bodies, 
including snails, bivalves, shrimps and crabs. I study 
aquatic ecosystems, including their functioning and 
the community structure. I also work on predictions 
of ecological succession of water bodies under the 
influences of natural and anthropogenic factors.

What inspired you to do this project?
I was born and grew up in the countryside of Vietnam.  
It has a small, gentle and clean river where I used to 
swim in the summer. However, the river has changed a 
lot and is now as polluted as many others in Vietnam. 
These are the main reasons that inspire me to work 
on rivers and streams. Atyidae shrimp in Vietnam 
are also very diverse, playing an important role in 
the ecosystems as well as maintaining food security 
for many poor people. In addition, there are many 

species with beautiful colours used as pets.  However, 
there is very little research on this group. Last but not 
least, with Dr Thomas von Rintelen and Dr Kristina 
von Rintelen, I got to know a strong group working on 
Atyidae shrimps.

What new insights have you gained in this project?
The integrated taxonomic approach, combining both 
molecular phylogeny and morphology, has revealed 
that the Atyidae shrimp fauna of Vietnam is much more 
diverse than previously assumed, with a high number 
of endemic species, each with a small distribution. 
This has implications for the conservation of Vietnam’s 
freshwater biodiversity. In order to preserve these 
species, many smaller catchments and isolated karst 
regions need to be protected.

What makes the Museum für Naturkunde Berlin 
particularly well suited for your research?
Here at the museum, there is a big collection and  
a comprehensive genetic data set of more than 1,000 
16S sequences and 500 COX1 sequences for mostly 
Southeast Asian and Chinese Atyidae. All equipment  
I need such as microscopes and stereo microscopes 
with camera are available here. And I feel very 
comfortable in Germany, with its diversity of food and 
 culture. In addition, the colleagues at the museum are 
very kind to work with.
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Neues Mineral vom Mond
New Mineral from the moon

Fritz, J., Greshake, A., Klementova, M., Wirth, R., 

Palatinus, L., Trønnes, R.G., Assis Fernandes, V.,  

Böttger, U., Ferrière, L. (2020): Donwilhelmsite, 

(CaAl4Si2O11), a new lunar highpressure CaAlsilicate 

with relevance for subducted terrestrial sediments. 

American Mineralogist 105: 1704  –1711;  

https://doi.org/10.2138/am20207393

Eines der Hauptforschungsthemen am Museum für 
Naturkunde Berlin ist die Impakt- und Meteoriten-
forschung, da die Entstehung und Entwicklung der 
Erde und des Lebens maßgeblich durch Einschläge 
kosmischer Körper geprägt wurden. Diese außerirdi
schen Projektile selbst enthalten einige Geheimnisse, 
beispielsweise bisher unbekannte Minerale. Bisher sind 
weltweit nur etwa 5000 Minerale bekannt. Weniger 
als 50 Minerale werden jährlich neu beschrieben. Nun 
entdeckte ein internationales Forscherteam unter 
Beteiligung des Museums für Naturkunde Berlin ein 
neues Mineral in einem Mondmeteoriten.  

Das neue Mineral Donwilhelmsit (CaAl4Si2O11), das 
mithilfe optischer und elektronenoptischer Methoden 
am Museum für Naturkunde Berlin entdeckt wurde, 
besteht hauptsächlich aus Kalzium, Aluminium, 
Silizium und Sauerstoffatomen. Es wurde im Mond
meteoriten Oued Awlitis 001 entdeckt, der 2014 in 
der Westsahara gefunden wurde. Dieser Meteorit 
ähnelt in seiner Zusammensetzung den Gesteinen, aus 
denen die Kontinente der Erde bestehen. Ein Teil des 
Meteoriten ist im Naturhistorischen Museum in Wien 
ausgestellt.  

Neben den rund 382 Kilogramm Gestein und Boden, 
die von den Apollo und LunaMissionen gesammelt 
wurden, erlauben Mondmeteorite wertvolle Einblicke 
in die Entstehungsgeschichte des Mondes. An solchem 
Sammlungsmaterial vertiefen Wissenschaftler:innen 
ihre Forschung für Natur und finden Antworten auf 
 relevante Fragestellungen, wie zum Beispiel die Aus
wirkung von Meteoriteneinschlägen auf die Entwick
lung der Planeten unseres Sonnensystems (siehe auch 
Seite 30). 

One of the main research topics at the Museum für 
Naturkunde Berlin is impact and meteorite research, 
as the formation and development of the Earth and 
of life were significantly shaped by impacts of cosmic 
bodies. These extraterrestrial projectiles themselves 
contain some secrets, for example previously unknown 
minerals. So far, only about 5,000 minerals are known 
worldwide. Fewer than 50 minerals are newly described 
every year. Now, an international team of researchers 
with the participation of the Museum für Naturkunde 
Berlin discovered a new mineral in a lunar meteorite.  

The new mineral Donwilhelmsite (CaAl4Si2O11) was 
discovered at the Museum für Naturkunde Berlin using 
optical and electron-optical methods. It consists mainly 
of calcium, aluminium, silicon and oxygen. It was found 
in the lunar meteorite Oued Awlitis 001, which was 
sampled in the Western Sahara in 2014. This meteorite 
is similar in composition to the rocks that make up the 
Earth’s continents. Part of it is on display in the Natural 
History Museum Vienna.  

In addition to the approximately 382 kilograms of rock 
and soil collected by the Apollo and Luna missions, 
lunar meteorites provide valuable insights into the 
history of the Moon’s formation. Scientists use such 
collection material to deepen their research for nature 
and find answers to relevant questions, such as the 
role of meteorite impacts in the development of the 
planets of our solar system (see page 30). 
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Zwischen zwei  
Buchdeckeln – Wüstenfische  
und afrikanische Amphibien 

Between covers – desert fishes  
and African amphibians

Anyone who suspects, not entirely unfoundedly, that 
there are no fish in dry desert regions should look at 
the field guide to the freshwater fishes of the Arabian 
Peninsula. Life usually does find a way, even in the case 
of freshwater fish in the desert! However, Arabia, which 
is the size of India, is home to only 31 native and ten 
introduced freshwater species. You have to be pretty 
tolerant and tough as a fish in the desert to survive 
under such extreme environmental conditions. In need 
of additional practical information? You can find it in 
the aforementioned field guide, the first of its kind. The 
authors, led by Dr Jörg Freyhof from the Museum für 
Naturkunde Berlin, are all researchers with expertise in 
ichthyology as well as in general biology, ecology and 
conservation, combined with decades of experience in 
Arabia. 

Dr Mark-Oliver Rödel, also scientist at the Museum für 
Naturkunde Berlin, brings at least as much experience 
to the table. Together with his South African colleague 
Prof. Alan Channing, he published the very first field 
guide to all African amphibians. “With this book, we 
hope to contribute to a broader interest in African 
amphibians among scientists and lay people alike,” 
says Mark-Oliver Rödel and adds: “Through a growing 
awareness of the different species and habitats, 
amphibians can ultimately be better protected.” Among 
them surely will be many still undiscovered species, and 
some with spectacular adaptations similar to that of 
the plain reed frog, Hyperolius nitidulus, which changes 
its colour from brown to white at high temperatures in 
order to reflect the sun’s rays and thus not overheat.

Wer nicht ganz unbegründet vermutet, dass es keine 
Fische in trockenen Wüstenregionen gibt, sollte einen 
Blick in den Feldführer zu den Süßwasserfischen 
der Arabischen Halbinsel werfen. Das Leben findet 
 meistens doch einen Weg, sogar im Falle von Süßwas
serfischen in der Wüste! Allerdings beherbergt Arabien, 
das so groß wie Indien ist, nur 31 einheimische und 
zehn eingeschleppte Süßwasserarten. Man muss als 
Fisch in der Wüste ziemlich tolerant und hart im Neh
men sein, um unter den extremen Umweltbedingungen 
zu überleben. Mehr praktische Informationen? Gibt 
es in besagtem Feldführer, dem ersten seiner Art. Die 
Autoren um Dr. Jörg Freyhof vom Museum für Natur
kunde Berlin sind alle Forschende mit Fachkenntnissen 
in Fischkunde sowie allgemeiner Biologie, Ökologie und 
Naturschutz, kombiniert mit jahrzehntelanger Erfah
rung in Arabien. 

Mindestens genauso viel Erfahrung bringt Dr. Mark 
Oliver Rödel mit, ebenfalls Wissenschaftler am 
Museum für Naturkunde Berlin. Gemeinsam mit 
seinem südafrikanischen Kollegen Prof. Alan Channing 
veröffentlichte er das allererste Bestimmungsbuch 
für alle afrikanischen Amphibien. „Wir hoffen mit dem 
Buch dazu beitragen zu können, dass sich eine breitere 
Masse an Wissenschaftler:innen, aber auch Laien 
für die afrikanischen Amphibien interessieren“, sagt 
MarkOliver Rödel und ergänzt: „Durch ein wachsen
des Bewusstsein für die unterschiedlichen Arten und 
Lebensräume können Amphibien letztendlich besser 
geschützt werden“ – darunter noch viele unentdeckte 
und manche mit genauso spektakulären Anpassungen 
wie jene des Kreideriedfrosches, Hyperolius nitidulus, 
der bei hohen Temperaturen seine Farbe von Braun 
nach Weiß wechselt, um die Sonnenstrahlen zu reflek
tieren und so nicht zu überhitzen.

Freyhof, J., Els, J., Feulner, G.R., Hamidan, N.A.,  

Krupp, F. (2020): Freshwater Fishes of the Arabian 

Peninsula. Motivate Media Group, Dubai, UAE,  

ISBN: 9781860635113 

Channing, A., Rödel, M.-O. (2019): Field Guide to the 

Frogs & other Amphibians of Africa. Struik Nature,  

Penguin Random House, Cape Town, South Africa,  

ISBN: 9781775845126
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Forschende des Museums für Naturkunde Berlin und 
der Universität Erlangen-Nürnberg haben die Anfällig-
keit von Tieren während rascher Erwärmungsphasen 
der Ozeane in den letzten 300 Millionen Jahren Erd-
geschichte untersucht und mit dem Aussterberisiko in 
Zeitintervallen ohne drastische Temperaturerhöhung 
des Meerwassers verglichen. Die Autoren nutzten für 
ihre Studie eine umfangreiche Datenbank zur Verbrei
tung fossiler Tierarten.  

Mehrere der Tiergruppen, die während der Vergan
genheit am anfälligsten auf eine Klimaerwärmung 
reagierten, zeigen ähnliche Veränderungsmuster in der 
heutigen Meeresfauna. Knochenfische waren anfälliger 
als Knorpelfische wie Haie und Rochen. Knochenfische 
zeigen auch heute bereits ausgeprägte Wanderungen 
in höhere Breitengrade, um in kühleres Meerwasser zu 
gelangen. Sich aktiv fortbewegende Organismen waren 
durchschnittlich stärker von Wärmekrisen betroffen 
als stationär lebende Tiere: „Warmes Wasser enthält 
 weniger Sauerstoff als kühles Wasser. Das beeinträch
tigt vor allem Organsimen mit hohem Sauerstoffver
brauch, wie es bei schwimmenden und aktiv grabenden 
Tieren der Fall ist“, erklärte Carl Reddin vom Berliner 
Naturkundemuseum, der die Studie leitete. 

Die Tatsache, dass bereits jetzt sichtbar ist, wie diese 
Gruppen auf die anthropogene globale Erwärmung 
reagieren, bedeutet, dass ein weitreichendes Ausster
ben in naher Zukunft möglich sein könnte, wenn die 
CO₂Emissionen nicht gesenkt werden. Die Ergebnisse 
der Studie liefern einen Ausblick auf mögliche langfris
tige Folgen der gegenwärtigen globalen Erwärmung. 
Aus ihnen lassen sich auch Handlungsempfehlungen 
für den Naturschutz ableiten.

Researchers from the Museum für Naturkunde Berlin 
and the University of Erlangen-Nuremberg have 
studied the susceptibility of marine animals during 
rapid warming phases over the last 300 million years. 
They compared this susceptibility with their risk of 
extinction in time intervals without a drastic increase in 
seawater temperature. The authors used an extensive 
database of fossil animal species distribution. 

Several of the animal groups that were most vulnerable 
to global warming in the past show similar patterns 
of change in the marine fauna of today. Bony fishes 
were more vulnerable than cartilaginous fishes such 
as sharks and rays. Even today, bony fish already show 
pronounced migrations to higher latitudes in order 
to reach cooler seawater. Active organisms were on 
average more affected by thermal crises than stationary 
animals: “Warm water contains less oxygen than cool 
water. This tends to affect organisms that consume the 
most oxygen, which means that actively mobile animals 
are particularly affected,” explains Carl Reddin from the 
Museum für Naturkunde Berlin, who headed the study. 

The fact that we can already see how these groups 
are reacting to manmade global warming means 
that widespread extinction could be possible in the 
near future if CO₂ emissions are not reduced. The 
study provides an outlook on possible long-term 
consequences of current global warming and makes 
it possible to derive recommendations for action for 
modern conservation priorities.

Wenn Fische ins  
Schwitzen geraten
No fish in hot water

Reddin, C.J., Kocsis, A.T., Aberhan, M., Kiessling, W. 

(2020). Victims of ancient hyperthermal events herald 

the fates of marine clades and traits under global warming. 

– Global Change Biology 7 (4): 868 – 878.  

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/gcb.15434
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Anfang
Beginnings

Felsen und Museen hatten auf den gebürtigen 
 Holländer Thomas Kruijer schon in seiner  Kindheit 
eine magische Anziehungskraft. Am Museum für 
 Naturkunde Berlin hat er nun die Möglichkeit, 
 gewissermaßen beides zu vereinen, indem er den 
Ursprung des Sonnensystems anhand von  Meteoriten 
erforscht. In der Abteilung Sonnensystem, Impakte 
und Meteoriten wird er dafür auf einer gemeinsamen 
 Professur mit der Freien Universität Berlin sein eigenes 
Forschungslabor aufbauen und die IsotopenAnalyse 
von Meteoriten etablieren.  

„Die Frage, was früher war, hat mich schon als Kind 
umgetrieben. Vor allem eines hat mich fasziniert:   
die Tatsache, dass man über die Analyse von Felsen 
Rückschlüsse auf die Vergangenheit ziehen kann,“ 
so der Kosmochemiker. Seine Theorie zur Früh phase 
des Sonnensystems, vor allem zur Entstehung des 
Jupiters, fand in der Fachwelt große Beachtung. Aus 
der chemischen Analyse von Meteoriten konnte Kruijer 
schlussfolgern, dass Jupiter bereits rund eine Million 
Jahre nach der Entstehung des Sonnen systems aus 
dem Gas und Gesteinsgemisch der damaligen Urwolke 
entstanden sein dürfte – in erd geschichtlichen Zeit
räumen betrachtet: sofort. Der damit nicht nur größte, 
sondern auch älteste  Planet unseres Sonnensystems 
schuf damit vermutlich auch die Voraussetzung für  
das Entstehen der Erde – und für das Leben auf ihr. 

Rocks and museums have had a magical attraction 
for Dutch-born Thomas Kruijer since he was a 
child. At the Museum für Naturkunde Berlin, he now 
has the opportunity to combine both, so to speak, 
by researching the origin of the solar system using 
meteorites. On a joint professorship with the Free 
University of Berlin, he will set up his own research 
laboratory in the Solar System, Impacts and Meteorites 
Department for this purpose and establish the isotope 
analysis of meteorites.  

“The question of what used to be has been on my mind 
since I was a child. One thing in particular fascinated 
me: the fact that you can draw conclusions about the 
past by analysing rocks,” says the cosmochemist. His 
theory on the early phase of the solar system, especially 
on the formation of Jupiter, attracted a great deal of 
attention among experts. From the chemical analysis 
of meteorites, Kruijer was able to conclude that Jupiter 
may have already formed about one million years after 
the formation of the solar system from the gas and rock 
mixture of the primordial cloud at that time – in terms of 
Earth history: immediately. This means that the largest 
and oldest planet in our solar system probably also 
created the prerequisites for the emergence of the Earth 
– and for life on it.
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Für seine künftige Forschung fasziniert Prof.  Thomas 
Kruijer das Zusammenspiel von Sammlung, Forschung 
und Ausstellung hier am Museum. Die Meteoriten
sammlung ist insbesondere wegen der zahlreichen 
historischen Stücke interessant. Mit den am Museum 
bereits vorhandenen benachbarten  Arbeitsbereichen, 
die Meteoriten mit mikroskopischen Verfahren be
ziehungsweise mit Computermodellen erforschen, 
erhofft sich Kruijer fachübergreifende Kooperationen. 
Projekte zur frühen Entstehungsphase des Mondes 
sind vorstellbar. Die frühen Anfänge der Erdentstehung 
und die Reihenfolge, in der die übrigen Planeten nach 
Jupiter entstanden sind, sind auch noch nicht im Detail 
geklärt.  

Für seine Forschung wird Thomas Kruijer sein eigenes 
Labor aufbauen, ermöglicht durch die umfangreichen 
Mittel, die das Naturkundemuseum im Kontext des 
Zukunftsplans zur Sanierung und Entwicklung des 
Hauses zur Verfügung hat. Dies hat Thomas Kruijer 
letztendlich zum Wechsel aus Kalifornien, wo er zuletzt 
in einem Forschungslabor der Regierung gearbeitet 
hat, an die Spree bewegt. Solche MammutProjekte 
lassen sich nicht über Nacht realisieren und auch seine 
Arbeitsgruppe muss er erst allmählich aufbauen. Etwas 
Geduld ist also gefragt – angesichts der Milliarden von 
Jahren, die er dann in die Geschichte zurückblicken 
kann, ist das allerdings bestenfalls ein Wimpernschlag.

Thomas S. Kruijer, Thorsten Kleine & Lars E. Borg:  

The great isotopic dichotomy of the early Solar System,  

Nature Astronomy volume 4, pages32–40(2020).  

DOI: https://doi.org/10.1038/s4155001909599

Thomas S. Kruijer, Christoph Burkhardt, Gerrit Budde, and 

Thorsten Kleine: Age of Jupiter inferred from the distinct 

genetics and formation times of meteorites. PNAS June 27, 

2017 114 (26) 6712–6716.  

DOI: https://doi.org/10.1073/pnas.1704461114

For his future research, Thomas Kruijer is fascinated 
by the interplay of collection, research and exhibitions 
here at the Museum. The meteorite collection is 
particularly interesting because of the numerous 
historical specimens. Kruijer hopes for interdisciplinary 
cooperation with the neighbouring working groups at 
the Museum, which study meteorites with microscopic 
methods or computer models. Projects on the early 
formation phase of the Moon are conceivable. The early 
beginnings of Earth’s formation and the order in which 
the other planets were formed after Jupiter have also 
not yet been clarified in detail.  

For his research, Thomas Kruijer will set up his own 
laboratory, using some of the extensive funds that 
the Museum für Naturkunde has been granted in 
the context of the Zukunftsplan (Future Plan) for its 
renovation and development. This is what ultimately 
persuaded Thomas Kruijer to move from California, 
where he last worked in a government research 
laboratory, to the Spree. Such huge projects cannot 
be realised overnight and he also has to build up his 
working group gradually. So a little patience is called for. 
Still, in view of the billions of years he will then be able 
to look back into history, this will have been a blink of  
an eye at best.
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Ripperger, S.P., Stockmaier, S., Carter, G.G. (2020): 

“Tracking sickness effects on social encounters via 

continuous proximitysensing in wild vampire bats”, 

Behavioral Ecology 31 (6): 1296 –1302,  

doi:10.1093/beheco/araa111

Durch COVID-19 wurde ‚social distancing‘ für uns zum 
ständigen Begleiter im Alltag. Abstandhalten, wenn 
man sich krank fühlt, praktizieren allerdings nicht 
nur wir Menschen – es kann auch bei Fledermäusen 
beobachtet werden. Unter Federführung von Dr. Simon 
Ripperger, Mitarbeiter am Museum für  Naturkunde 
Berlin, der Ohio State University, USA, und dem 
Smithsonian Tropical Research Institute in Panama, 
fand ein internationales Forschungsteam heraus, dass 
kranke Vampirfledermäuse weniger Zeit in der Nähe 
von Artgenossen verbringen, was die Ausbreitung einer 
Krankheit verlangsamen kann. Das Team hatte dieses 
Verhalten zuerst im Labor beobachtet und führte dann 
zur Bestätigung ein Feldexperiment mit Hightech 
Tiertrackern an Vampirfledermäusen durch.  

Sie fingen 31 Weibchen aus einem hohlen Baum in 
 Lamanai, Belize und simulierten bei der Hälfte der 
Fledermäuse eine bakterielle Infektion, indem sie 
ihnen eine Substanz verabreichten, die für sechs 
bis zwölf Stunden Krankheitssymptome verursacht. 
Anschließend statteten die Forschenden die Tiere 
mit neuartigen Näherungssensoren aus und entließen 
sie wieder in die Wildnis. Während der nächsten drei 
Tage dokumentierten die Sensoren – eine Art Mini 
Computer, leichter als ein 1Cent Stück – sekunden
genau, wer sich in der Nähe von wem befand.  
 
Anhand dieser hochauflösenden Daten entwarfen die 
Forschenden ein dynamisches soziales Netzwerk, das 
ihnen erlaubte, Veränderungen in den sozialen Kon
takten zwischen kranken und gesunden Fledermäusen 
nachzuvollziehen. Solche hochauflösenden Datensätze 
werden in Zukunft helfen, neue Erkenntnisse über 
Muster und Prozesse zu gewinnen, die der Verbreitung 
von Krankheitserregern zugrunde liegen.

During the ongoing COVID-19 pandemic, social 
distancing became a constant companion in our daily 
routines. Staying away from others when feeling sick 
cannot only be observed in humans these days but also 
in free-ranging bats. An international research team 
lead by Dr Simon Ripperger, scientist at the Museum 
für Naturkunde Berlin, the Ohio State University, USA, 
und the Smithsonian Tropical Research Institute in 
Panama, found that sick wild vampire bats spend less 
time close to other members of their social group, which 
slows the spreading of diseases. The research team had 
previously seen this behavior in the lab, and now used 
a field experiment involving high-tech animal trackers to 
confirm it in the wild. 

After capturing 31 adult females from a roost inside 
a hollow tree at Lamanai, Belize, researchers simulated 
a bacterial infection in a random half of the bats by 
administering a substance that causes sickness 
behavior for six to twelve hours. The researchers 
then glued proximity sensors to the backs of all bats 
and released them back into their hollow tree in the 
wild. For the next three days, the proximity sensors – 
miniaturized computers that weigh less than a penny – 
documented every few seconds who encountered whom 
and allowed the researchers to study changes in social 
contacts between ‘sick’ and healthy bats by generating 
a dynamic social network from the high-resolution 
proximity data. 

This study highlighted once again how advances in 
tracking technology improve our ability to document 
hidden dynamics in wild animal populations. Such   
high-resolution datasets will help researchers in 
the future to gain new insights into the patterns and 
processes underlying the spread of pathogens.

Auch Vampirfledermäuse  
halten Abstand

Even vampire bats know  
about social distancing
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Nolen, Z.; Yildirim, B.; Irisarri, I.; Liu, S.; Groot Crego, C.; 

Amby, D.; Mayer, F.; Gilbert, M.; Pereira, R. (2020). Historical 

isolation facilitates species radiation by sexual selection: 

Insights from Chorthippus grasshoppers. Molecular Ecology, 

29: 49855002. DOI: 10.1111/mec.15695

One characteristic of biological diversity is its 
continuous change. In the course of evolution, new 
species emerge and species become extinct. Both are 
normally slow processes that can hardly be observed 
directly. On the basis of which characteristics and at 
what speed do new species actually arise? Researchers 
at the Museum für Naturkunde Berlin and the   
Ludwig-Maximilians-Universität München addressed 
this question.  

They studied the species-rich group of singing 
grasshoppers. Singing behaviour in particular can be 
a highly effective driver for speciation, because the 
songs of the males follow the song preferences of the 
females, which are species-specific. Females will only 
mate with males with perfect, i.e. species-specific 
songs. Variations in song should therefore quickly lead 
to new species whose females have developed a new 
“taste in music”. The study of the grasshoppers, using 
genetics, was able to show that several new species 
evolved in the comparatively short evolutionary time 
span of about 500,000 years, each with its own song. 

Still, the researchers also made a surprising discovery: 
the different grasshopper species can occasionally 
mate with each other without the species boundaries 
disappearing. The only decisive factor is the song, which 
the females use as a guide when choosing a mate. Male 
hybrids not singing in a species-typical manner are 
spurned by females. Female hybrids, on the other hand, 
bring new genes into the species, which may help it to 
adapt faster to a changing environment.  
 
Nevertheless, the biodiversity of grasshoppers is 
acutely endangered. Many live in endangered habitats 
or in montane or alpine regions. There, it is becoming 
increasingly too hot for them due to climate change, and 
evading to higher regions is no longer possible.

Eine Eigenschaft der biologischen Vielfalt ist ihre 
kontinuierliche Veränderung. Im Verlauf der Evolution 
entstehen neue Arten und sterben Arten aus. Beides 
sind normalerweise langsame Prozesse, die sich kaum 
direkt beobachten lassen. Aufgrund welcher Eigen
schaften und mit welcher Geschwindigkeit entstehen 
eigentlich neue Arten? Dieser Frage widmeten sich 
Forschende des Museums für Naturkunde Berlin und 
der LudwigMaximiliansUniversität München.  

Als Untersuchungsobjekt wählten sie die artenreiche 
Tiergruppe der singenden Heuschrecken. Gerade 
Gesänge können ein hoch effektiver Treibstoff für die 
Artbildung sein, denn die Gesänge der Männchen 
folgen den Gesangspräferenzen der Weibchen, die 
artspezifisch sind. Die Weibchen verpaaren sich nur mit 
Männchen mit perfektem, d.h. arttypischem Gesang. 
Abweichungen im Gesang sollten daher schnell zu 
neuen Arten führen, deren Weibchen einen neuen 
„Musikgeschmack“ entwickelt haben. Die geneti
sche Untersuchung der Heuschrecken konnte denn 
auch nachweisen, dass in der vergleichsweise kurzen 
evolutionären Zeitspanne von rund 500 000 Jahren 
mehrere neue Arten mit jeweils arteigenen Gesängen 
entstanden. 

Die Forschenden machten aber auch eine überra
schende weitere Entdeckung: Die verschiedenen Heu
schreckenarten können sich gelegentlich untereinan
der paaren, ohne dass deswegen die Artgrenzen wieder 
verschwinden. Entscheidend ist allein der Gesang, an 
dem sich die Weibchen bei der Partnerwahl orientie
ren. Nicht arttypisch singende männliche Mischlinge 
werden von den Weibchen verschmäht. Weibliche 
Mischlinge bringen hingegen neue Gene in die Art, was 
dieser möglicherweise hilft, sich schneller an eine sich 
verändernde Umwelt anzupassen.  
 
Dennoch ist die Artenvielfalt der Heuschrecken akut 
gefährdet. Viele leben in gefährdeten Lebensräumen 
oder in montanen oder alpinen Regionen. Dort wird es 
ihnen aufgrund des Klimawandels zunehmend zu heiß 
und ein Ausweichen in höher gelegene Regionen ist 
nicht mehr möglich.

Am Gesang  
entscheidet es sich! 

It’s the song!
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Zweieinhalb Tonnen Schwanz 
Two and a half tons of tail Since the very first discovery of a dinosaur, their 

skeletons have fired the imagination not only 
of palaeontologists but also of the general public. 
What did these animals look like alive? How did 
they move? Many scientific hypotheses have been 
put forward, numerous reconstructions created. 
In recent years, new methods in computer science 
and digitisation techniques have provided new insights 
into the appearance, behaviour and way of life of 
the dinosaurs, which in part refuted the previous 
reconstructions. One example of this is the incorrect 
mounting of the skeletons with tails dragging on the 
ground, according to current scientific knowledge. 

A team of researchers led by Dr Verónica Díez 
Díaz, a postdoctoral researcher at the Museum für 
Naturkunde Berlin and at the Humboldt-Universität 
zu Berlin, has now digitised the tail of the most 
prominent dinosaur in her museum, the Giraffatitan 
brancai. They scanned all vertebrae and ribs of the 
tail spine, as well as the pelvis and hind limbs. The tail 
skeleton was then reconstructed with special software. 
Afterwards, the muscles were modelled thanks to the 
surviving bumps and ridges that these soft tissues 
had left on the bones. Based on this detailed  three-
dimensional reconstruction, the researchers were able 
to calculate the probable weight and volume of each 
muscle more precisely. The tail probably weighed about 
2.5 tonnes. However, almost half of this weight was 
probably in the front part of the tail, where the massive 
and powerful muscles helped to move the hind limbs.

Seit der allerersten Entdeckung eines  Dinosauriers 
beflügeln deren Skelette die Fantasie nicht nur 
der  Paläontolog:innen, sondern auch der breiten 
 Öffentlichkeit. Wie sahen diese Tiere lebend aus? 
Wie bewegten sie sich? Viele wissenschaftliche Hypo
thesen wurden aufgestellt, zahlreiche Rekonstrukti
onen geschaffen. Neue Methoden in den Compute r
wissenschaften und Digitalisierungstechniken lieferten 
in den letzten Jahren neue Erkenntnisse über Aus
sehen, Verhalten und Lebensweise der Dinosaurier, die 
die bisherigen Rekonstruktionen zum Teil widerlegten. 
Ein Beispiel dafür ist die nach heutigem wissenschaft
lichen Kenntnisstand falsche Aufstellung der Skelette 
mit am Boden schleifenden Schwänzen. 

Ein Forscherteam unter der Leitung von Dr. Verónica 
Díez Díaz, Postdoktorandin an Museum für  Naturkunde 
Berlin und an der HumboldtUniversität zu Berlin, 
digitalisierte nun den Schwanz des prominentesten 
Dinosauriers ihres Museums, des Giraffatitan brancai. 
Sie scannten alle Wirbel und Rippen der Schwanz
wirbelsäule, sowie das Becken und die Hinterglied
maßen. Danach wurde das Schwanzskelett mit einer 
 speziellen Software rekonstruiert. Im Anschluss wurden 
die Muskeln dank der überlieferten Unebenheiten und 
Grate, die diese Weichteile auf den Knochen hinter
lassen hatten, modelliert. Mit Hilfe dieser  de taillierten 
drei dimensionalen Rekonstruktion waren die 
 Forschenden in der Lage, das wahrscheinliche Gewicht 
und Volumen jedes Muskels genauer zu berechnen. 
Der Schwanz wog vermutlich ungefähr 2,5 Tonnen. 
 Wahrscheinlich befand sich jedoch fast die Hälfte 
 dieses Gewichts im vorderen Teil des Schwanzes,  
wo die massive und kräftige Muskulatur mithalf, die  
Hintergliedmaßen zu bewegen.

Díez Díaz, V.; Demuth, O.; Schwarz, D.; Mallison, H. 

(2020). The Tail of the Late Jurassic Sauropod Giraffatitan 

brancai: Digital Reconstruction of Its Epaxial and Hypaxial 

Musculature, and Implications for Tail Biomechanics.  

Frontiers in Earth Science, 8: Article number 160.  

DOI: 10.3389/feart.2020.00160.
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Fürsorgliche Riesen 
Caring giants

A project initiated by the Museum für Naturkunde 
Berlin and the Frogs & Friends association, funded 
by various European zoos, led to the discovery that 
Cameroon’s goliath frogs, the largest frogs in the world 
with a body weight up to 3.3 kg, are not only huge 
but also caring parents. The team of researchers from 
Cameroon and Germany found that these frogs dig 
small ponds along the banks with a diameter of about 
1 m and a depth of about 10 cm. Marvin Schäfer from 
the Museum für Naturkunde Berlin and lead author of 
the studies reported: “They sometimes move stones 
weighing up to 2 kg. We believe that this laborious 
activity could explain why adult frogs need to be giants 
in the first place”. The frogs lay their eggs in these ponds 
and guard both eggs and the young tadpoles. The small 
ponds offer the eggs and larvae protection from the 
danger of being washed away as well as from predators. 
Dr Mark-Oliver Rödel, project leader and president of 
Frogs & Friends, added: “Giant frogs are the first African 
amphibians now known to actively build breeding sites 
for their offspring. This shows how little we know about 
the biology of even the most spectacular creatures on 
our planet.” 

The scientists hope that with this project and further 
research, they will be able to gather the necessary 
knowledge to provide local authorities with the 
information they need for sustainable long-term 
protection of goliath frogs and many other species. 
This also concerns the danger the goliath frog faces 
in its native Cameroon of being caught and traded 
as bushmeat.

Ein vom Museum für Naturkunde Berlin und dem 
 Verein Frogs & Friends e.V. initiiertes und von ver-
schiedenen europäischen Zoos finanziertes Projekt 
führte zur Entdeckung, dass Kameruns Goliathfrösche, 
mit 3,3 kg Körpergewicht die größten Frösche der 
Welt, nicht nur riesig, sondern auch fürsorgliche Eltern 
sind. Das Forscherteam aus Kamerun und Deutschland 
fand heraus, dass diese Frösche entlang der Ufer  kleine 
Teiche mit einem Durchmesser von etwa 1 m und 
einer Tiefe von etwa 10 cm ausheben. Marvin Schäfer 
vom Museum für Naturkunde Berlin und Erstautor der 
Studien berichtete: „Sie bewegen manchmal Steine mit 
einem Gewicht von bis zu 2 kg. Wir glauben, dass diese 
mühsame Tätigkeit erklären könnte, weshalb erwach
sene Frösche überhaupt Riesen sein müssen“. Die 
Frösche legen ihre Eier in diese Teiche und bewachen 
sowohl Eier als auch die jungen Kaulquappen. Die klei
nen Teiche bieten den Eiern und Larven Schutz vor der 
Gefahr weggespült zu werden sowie vor Raubtieren. 
Dr. MarkOliver Rödel, Projektleiter und Präsident von 
Frogs & Friends, ergänzte: „Riesenfrösche sind die 
 ersten nun bekannten afrikanischen Amphibien, die 
 aktiv Brutplätze für ihre Nachkommen bauen. Das 
zeigt, wie wenig wir über die Biologie selbst der spekta
kulärsten Kreaturen unseres Planeten wissen“. 

Die Wissenschaftler:innen hoffen, dass sie mit diesem 
Projekt und der weiteren Erforschung das notwendige 
Wissen sammeln können, um den lokalen Behörden  
die erforderlichen Informationen für einen  nachhaltigen 
Langzeitschutz von Goliathfröschen und vielen 
 weiteren Arten zu liefern. Dies betrifft auch die Gefahr, 
die dem Goliathfrosch in seiner Heimat Kamerun droht, 
als Buschfleisch gefangen und gehandelt zu werden.

Schäfer, M.; Tsekané, S.; Tchassem, F.; Drakulić, S.; 

Kameni, M.; Gonwouo, N.; Rödel, M. (2019). Goliath frogs 

build nests for spawning – the reason for their gigantism? 

Journal of Natural History, 53 (21 – 22): 1263 –1276.  

DOI: 10.1080/00222933.2019.1642528.
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Laufkäfer reflektieren  
125 Jahre Berliner  

Umweltbedingungen
Ground beetles reflect  

125 years of Berlin  
environmental conditions



Keinath, S.; Frisch, J.; Müller, J.; Mayer, F.; Rödel, M.  

(2020). SpatioTemporal Color Differences Between Urban 

and Rural Populations of a Ground Beetle During the Last 

100 Years. Frontiers in Ecology and Evolution, 7: 1–10.  

DOI: 103389/fevo.2019.00525.

Menschen verändern die Umwelt permanent.  
Verstädterung und Landwirtschaft führten und führen 
zu neuen Ökosystemen mit fundamental neuer Arten
zusammensetzung. Viele Arten verschwinden, neue 
wandern ein. Es gibt jedoch auch Arten, die mit den 
Veränderungen zurechtkommen und an Ort und Stelle 
überdauern. Ein spannendes Beispiel untersuchte ein 
Team des Museums für Naturkunde Berlin: eine heute 
noch im BerlinBrandenburger Raum häufige Lauf
käferart.  

Das Team nutze dafür Exemplare des Museums, ge
sammelt in Berlin und Brandenburg zwischen 1893 
und heute. Untersucht wurde ihre Färbung, die auch an 
altem Sammlungsmaterial noch zuverlässig zu erfassen 
ist. Die Käfer können entweder grün, bronzen oder 
gemischtfarbig sein.  

Die meisten untersuchten Tiere sind grün. Lediglich 
Weibchen aus Berlin, die vor oder um den zweiten 
Weltkrieg gesammelt wurden – einer Zeit hoher Um
weltverschmutzung – sind vermehrt bronzefarben. Ab 
den 1950er Jahren nahm die Anzahl bronzefarbener 
Weibchen wieder ab, die Zahl grüner zu. Bei den männ
lichen Käfern blieben die Anteile der drei Farbvarianten 
konstant, egal wann und wo sie gesammelt wurden.  

Diese Ergebnisse wurden als Resultat unterschiedlicher 
Prozesse natürlicher und sexueller Selektion interpre
tiert. Die in natürlichen Lebensräumen dominierenden 
grünen Tiere sind in (ruß)verschmutzten Lebensräu
men auffälliger für Räuber als die bronzefarbenen, 
die dort eher überleben. Als die Rußverschmutzung 
aufgrund von Umweltschutzmaßnahmen zurück
ging,  setzten sich die grünen Tiere wieder durch. 
Bei den Männchen vermuten die Forschenden, dass 
die  Weibchen eine Vorliebe für die grüne Variante 
 haben. Sexuelle Selektion wirkte einer Anpassung der 
Männchen an die verschmutzte Umwelt daher wohl 
 entgegen. 

Humans are constantly changing the environment. 
Urbanisation and agriculture have led and continue to 
lead to new ecosystems with fundamentally new species 
compositions. Many species disappear, new ones 
migrating in. However, there are also species that cope 
with the changes and survive in situ. A team from the 
Museum für Naturkunde Berlin studied such an exciting 
example: a ground beetle species that is still common in 
the Berlin-Brandenburg region.  

The team used specimens from the museum collected 
in Berlin and Brandenburg between 1893 and today. 
Their colour, which can still be reliably recorded on old 
collection material, was examined. The beetles can be 
either green, bronze or mixed-coloured.  

Most of the animals examined were green. Only 
females from Berlin collected before or around the 
Second World War – a time of high pollution – were 
more bronze-coloured. From the 1950s onwards, the 
number of bronze-coloured females decreased again, 
the number of green ones increased. Among the male 
beetles, the proportions of the three colour variants 
remained constant, regardless of when and where they 
were collected.  

These results were interpreted as the result of different 
processes of natural and sexual selection. The green 
animals, which dominate in natural habitats, are more 
conspicuous to predators in (sooty) polluted habitats 
than the bronze-coloured ones, which tend to survive 
there. When the soot pollution decreased due to 
environmental protection measures, the green animals 
prevailed again. As for the males, the researchers 
suspect that the females prefer the green variety. 
Sexual selection therefore probably counteracted the 
adaptation of the males to the polluted environment.
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Wie alle großen (ehemaligen) europäischen Natio-
nalmuseen für Naturkunde besitzt das Museum für 
Naturkunde Berlin zahlreiche Sammlungsobjekte mit 
kolonialem Hintergrund. Deshalb wurde hier bereits 
2012 das innovative Forschungszentraum Kultur und 
Sozialwissenschaften der Natur eröffnet. Wer wäre 
besser geeignet, in Ergänzung zum allgemeineren Leit
faden zum „Umgang mit Sammlungsgut aus kolonialen 
Kontexten“ des Deutschen Museumsbundes einen 
„Leitfaden zum Umgang mit naturkundlichen Samm
lungen aus kolonialen Kontexten“ zu verfassen. Das 
Zentrum arbeitet seit Mai 2019 daran. 

Vor dem Hintergrund der laufenden digitalen Samm
lungserschließung des Museums im Rahmen des 
Zukunftsplans und der kulturpolitischen Forderung, die 
kolonialen Sammlungen digital verfügbar zu machen, 
ist dabei eine zentrale Frage: Wie können wir koloniale 
Provenienzen von Objekten in Datenbanken sichtbar 
und über Datenportale recherchierbar machen?  

Im Dezember 2020 fand dazu der Workshop „Digitizing 
Colonial Heritage. Natural History Collections as Global 
Knowledge Resources“ am Museum statt, organisiert 
durch Dr. Ina Heumann und Katja Kaiser. Expert:innen 
aus dem In und Ausland diskutierten über die Ver
bindung von Digitalisierung und Provenienzforschung. 
Schwerpunkte waren unter anderem die Verknüp
fung von Daten aus verschiedenen Sammlungen, die 
Erarbeitung von Standards, der Umgang mit sensiblen 
Objekten, die Einbindung von Communities in den 
Herkunftsregionen sowie die gesellschaftlichen und po
litischen Implikationen des Digitalisierungsprozesses. 
Der Workshop bot ein Forum für den Austausch und 
die Vernetzung, die noch erweitert und vertieft werden 
sollen, speziell durch die Einbindung von Vertreter:in
nen aus dem globalen Süden.

Like all large (former) European national museums of 
natural history, the Museum für Naturkunde Berlin has 
numerous specimens with a colonial background. That 
is why the innovative Research Centre for Humanities 
of Nature was established here back in 2012. Who 
would be better suited to write a “Guide to Dealing with 
Natural History Collections from Colonial Contexts“ 
to complement the more general “Guidelines for the 
Care of Collections from Colonial Contexts” issued 
by Deutscher Museumsbund (German Museums 
Association)? The Centre has been working on this since 
May 2019. 

Against the backdrop of the museum’s ongoing digital 
opening up of its collection as part of the Zukunftsplan 
(Future Plan) and the cultural policy demand to make 
colonial collections digitally available, a central question 
here is: how can we make colonial provenances of 
objects visible in databases and searchable via data 
portals?  

In December 2020, the workshop “Digitising Colonial 
Heritage. Natural History Collections as Global 
Knowledge Resources” took place at the museum, 
organised by Dr Ina Heumann and Katja Kaiser. 
Experts from Germany and abroad discussed the 
connection between digitisation and provenance 
research. Focal points included the linking of data from 
different collections, the development of standards, 
the handling of sensitive objects, and the involvement 
of communities in the regions of origin as well as the 
social and political implications of the digitisation 
process. The workshop provided a forum for exchange 
and networking, which will be further expanded and 
deepened, especially through the involvement of 
representatives from the Global South.

Workshop  
Digitizing Colonial Heritage
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Sonderausstellungen 

Special Exhibitions 

Am Museum für Naturkunde Berlin
At the Museum für Naturkunde Berlin

Tristan – Berlin zeigt Zähne 
Tristan – Berlin bares Teeth

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(17.12.2015 – 26.01.2020)

Forschungsfall Nachtigall
Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin 

(11.11.2019 – Ende 2020)

Artefakte 
Artefacts

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin  

in Kooperation mit dem Joint Research Council und  

dem New Yorker Fotografen J Henry Fair,  

entwickelt im Rahmen des Aktionsplans

der LeibnizForschungsmuseen 

(09.10.2018 – 08.09.2019)

Supermarkt ErbundGut – ein Forschungsprojekt 
Supermarket ErbundGut – a Research Project
Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin, 

gefördert durch das Bundesministerium  

für Bildung und Forschung 

(07.03. – 15.05.2019)

Koexistenz
Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

in Kooperation und gefördert vom Wellcome Trust

(17.05. – 08.09.2019)

Ein langdauernder Werth:  
Alexander von Humboldts Mineral- und 

Gesteinssammlung
 A longlasting value:  

Alexander von Humboldt’s mineral and  
rock collections

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(18.06.2019 – 20.09.2020)

Moonwalk: 50 Jahre Mondlandung
Moonwalk: 50 Years Moon Landing

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin  

in Kooperation mit dem Deutschen Zentrum  

für Luft und Raumfahrt

(20.07. – 26.10.2019)

Bienen, Wespen, Ameisen – Eine Sammlung  
öffnet sich. Live Digitalisierung 

Bees, wasps, ants – A Collection Opens.  
Live Digitization

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(seit 29.03.2019)

CT Lab Live Digitalisierung 
CT Lab Live Digitization

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(29.03.2019 – 31.12.2020)

Parasiten – Life Undercover
Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(07.07.2020 – 31.12.2021)

FOOD FICTIONS
Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin  

in Kooperation mit Center for Responsible Research and  

Innovation (CeRRI) des Fraunhofer IAO, gefördert durch das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung

(15.09. – 27.09.2020)

Schmeck! Experimente für die Sinne 
Taste! Experiments for the senses

Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin  

in Kooperation mit der Technischen Universität Berlin

(30.09. – 18.10.2020)

8 0 8 18 1



Vom Museum für Naturkunde Berlin an anderen Standorten
From the Museum für Naturkunde Berlin at other venues

Sielmann! 
Wanderausstellung des Museums für Naturkunde Berlin  

in Kooperation mit der HeinzSielmannStiftung  

im Schloss Friedenstein, Gotha  

(01.12.2018 – 17.03.2019) 

im Landesmuseum Natur und Mensch, Oldenburg 

(02.06. – 03.11.2019)

und im Ostpreußischen Landesmuseum, Lüneburg

(12.05. – 25.10.2020)

8 2 8 3
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Vom Museum für Naturkunde Berlin an anderen Standorten
From the Museum für Naturkunde Berlin at other venues

King of Dinosaurs 

Sonderausstellung am an dem Natural History Museum of Denmark  

(19.06.2020 – 28.03.2021)

Ausstellungskooperationen (externer Ausstellungsort)
Exhibition collaborations (external exhibition venue)

8 2 8 3



Architectura navalis – Schwimmender Barock
Architectura navalis – Floating Baroque

Stiftung Deutsches Technikmuseum, Berlin

(10.10.2018 – 31.12.2019)

ColorVision 
Museum für Naturkunde Magdeburg

(28.06.2019 – 23.02.2020)

Wilhelm und Alexander von Humboldt 

Wilhelm and Alexander von Humboldt 
Deutsches Historisches Museum, Berlin

(21.11.2019 – 19.04.2020)

Stille Giganten – ein Leben für die Dinosaurier 

Stadt Herzberg (Elster) 

(26.10.2019 – 26.04.2020)

Die Beeinflussungsmaschine
The Influencing Machine

neue Gesellschaft für bildende Kunst (nGbK), Berlin

(30.11.2018 – 20.01.2019)

Europa und das Meer 
Europe and the Sea 

Deutsches Historisches Museum, Berlin

(13.06.2018 – 06.01.2019)

Ausstellungsbeteiligungen
Supporting external exhibitions

STAGES – Episoden des Lebens 

Hessisches Landesmuseum Darmstadt

(28.09.2018 – 27.01.2019)

Temporäres Objektlabor
Temporary Object Lab 

HumboldtUniversität zu Berlin,

Hermann von HelmholtzZentrum für Kulturtechnik

(01.01. – 14.04.2019)

Der weite Horizont
MACHmit! Museum, Berlin

(20.06.2017 – 30.06.2019)

Natur im Portrait – Der Maler Freiherr von Wolff 

Museumsstiftung Lüneburg

(19.02. – 10.06.2019)

T. rex und andere coole Köpfe  
Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz

(08.09.2018 – 25.04.2019)

Shine on me. Wir und die Sonne 
Shine on me. We and the sun

Stiftung Deutsches HygieneMuseum, Dresden

(28.09.2018 – 18.08.2019)

8 4 8 5



Es ist ein Treiben in mir – von Tegel in die weite Welt
Museum Reinickendorf, Berlin

(14.06. – 25.08.2019)

Von Aurich nach Berlin. 
Friedrich Theodor Frerichs (1819 – 1885) und die 

Innere Medizin im 19. Jahrhundert
Stiftung Stadtmuseum Wiesbaden

(15.05. – 11.08.2019)

Friedrich Theodor Frerichs (1819 –1885)  
– Ein Berliner Internist

Berliner Medizinhistorisches Museum der Charité

(07.06. – 20.10.2019)

190 Jahre Sibirien-Reise Alexander von Humboldt 
TU Bergakademie Freiberg  

Geowissenschaftliche Sammlungen

(29.08. – 30.10.2019)

Südsee – Traum und Wirklichkeit 
The South Seas – Dream and Reality

Museum Natur und Mensch, Städtische Museen Freiburg

(18.06.2019 – 02.02.2020)

Die Wüste soll leben
Staatliches Naturhistorisches Museum Braunschweig

(03.10.2019 – 01.03.2020)

Wilde Heimat Brandenburg 
BrandenburgPreußen Museum, Wustrau

(22.03. – 06.12.2020)

Beziehungskisten – Formen des 
Zusammenlebens in der Natur

LWLMuseum für Naturkunde, Münster

(25.09.2019 – 27.09.2020)

350 Jahre Mythos  
August der Starke – Geschichte. Macht. Ihr.

Schloss Moritzburg

(12.05. – 01.11.2020)

Naturdinge – Formen zwischen Kunst und Wissen
Sprengel Museum Hannover

(01.02. – 04.04.2020)

8 4 8 5
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PUBLIKATIONEN 
PUBLICATIONS

Wissenschaftliche Artikel  
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Clement Coiffard, Ph.D.: Cretaceous origin of tropical rainforest in 
Africa and the Levant and the implications for modern climate 
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Prof. Dr. Johannes Müller: Quartäre Mikroevolution endemischer 
 mediterraner Inselreptilien relativ zu Umweltwandel und 
 anthropogenen Einflüssen (01.09.2020 – 31.08.2023) DFG

Prof. Tahani Nadim, Ph.D., Dr. Ina Heumann: Tiere als Objekte.  
Zoologische Gärten und Naturkundemuseum in Berlin, 1810 bis 
2020 (01.09.2018 – 31.08.2021) BMBF

PD Dr. Carsten Lüter: EU EvoCELL (01.01.2018 – 31.12.2021)  
European Union

Eva Patzschke: IKON – Wissenstransferkonzept für Forschungs
inhalte, methoden und kompetenzen in Forschungsmuseen 
(01.11.2016 – 31.10.2019) BMBF

Eva Patzschke: Indikatoren musealer WissenstransferLeistungen 
(01.11.2017– 30.04.2021) BMBF

Dr. Thomas v. Rintelen: Synthesis Plus (01.02.2019 – 31.01.2023) 
European Union

Dr. Eva Sadowski: Rekonstruktion fossilienreicher Bernsteinwälder 
Ostasiens anhand von Samenpflanzen-Inklusen  
(01.09.2019 – 31.10.2022) DFG

Ulrike Sturm: Verlorene Objekte, wiederentdeckte Natur  
(01.09.2020 – 31.08.2023) BMBF

Dr. Esther Ullrich-Lüter: Towards the vertebrate eye –  
Exploring photoreceptors of basal deuterostomes 
(01.04.2014 – 30.11.2019) DFG

Prof. Johannes Vogel, Ph.D.: Das Fenster zur Natur und Kunst:  
Eine historischkritische Aufarbeitung der Brandenbur
gischPreußischen Kunstkammer als Observatorium, Labora
torium, Kommunikationsfläche und Schauraum des Wissens 
(01.11.2017– 30.09.2021) DFG 

Dr. Maike Weißpflug: Berlin School of Public Engagement and Open 
Science (08.01.2020 – 31.12.2022) Robert Bosch Foundation

Dr. Florian Wetzel, Dr. Christoph Häuser: GEO Essential ERAPlanet 
(01.06.2017– 31.08.2021) European Union

Prof. Dr. Kai Wünnemann: TRR 170: Late Accretion onto Terrestrial 
Planets (01.01.2020 – 31.12.2023) DFG

Hiroshi Yamasaki, Ph.D.: Plattentektonik, topographische Strukturen, 
Ozeanströmungen und Massenaussterben: Wie haben dieses 
Faktoren die gegenwärtige Verteilung der holobenthischen 
 Kinorhyncha aus der Meiofauna in den Tiesee-Becken des 
Arktischen Atlantischen und Südlichen Ozeans beeinflusst? 
(01.12.2019 – 31.12.2022) DFG

David Ziegler: Wissenschaftsvarietéprojekt „Glitzern und Denken“  
im Museum für Naturkunde Berlin (26.09.2019 – 30.09.2022) 
Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin
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Projekte Gesamtbudget  
100.000 – 300.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 100,000 – 300,000
PD Dr. Martin Aberhan: Response of Early Jurassic 

 (PliensbachianToarcian) benthic marine faunas from 
 southwestern Europe to temperaturerelated stresses  
(EvoBiv) (01.04.2016 – 31.05.2020) DFG

PD Dr. Martin Aberhan: ThermNiche: Die Rolle der thermischen 
Nischen von Arten während Zeiten globaler Klimaveränderungen 
in der Erdvergangenheit (01.12.2019 – 30.11.2022) DFG

PD Dr. Martin Aberhan: Paleobiological Extinction Selectivity of the 
Late Permian Mass Extinction (Geo.X HGF Projekt (Phase1)) 
(01.10.2017– 30.09.2019) GFZ Potsdam

Faysal Bibi, Ph.D.: Nischendifferenzierung bei Herbivoren und 
die Intensivierung der Konkurrenz in afrikanischen Savannen 
(01.12.2015 –15.07.2021) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Exploration for Cenozoic FossilBearing Deposits  
in the Atbara Valley, Sudan (01.09.2017– 31.12.2021) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Biogeographic and cultural adaptations for 
early humans during the first intercontinental dispersals 
(01.10.2019 – 30.09.2024) European Union

Dr. Jörg Freyhof: International training at the Science-Policy Interface 
for Researchers in Europe, for Nature (01.08.2019 – 31.08.2021) 
European Union

Prof. Jörg Fröbisch, Ph.D.: Anatomy, Ecology and Ontogeny  
of Mesosaurs using 3DImaging Technologies 
(01.05.2017– 31.05.2021) DFG

Prof. Jörg Fröbisch, Ph.D.: Beurteilung des Ursprungs der  Cynodontia 
(Synapsida, Therapsida) mit Hilfe von 3D-Bildtechnologien 
(01.01.2020 – 31.12.2022) DFG

Prof. Nadia Fröbisch, Ph.D.: The evolution of regenerative capacities 
in tetrapod limbs – a deep time perspective combining extant and 
fossil data (01.10.2017– 31.12.2021) DFG

Dr. Karl-Heinz Frommolt: Forschungsfall Nachtigall: Ein Citizen 
 ScienceProjekt zur Natur und Kulturwissenschaft  
einer  Gesangslegend (01.01.2018 – 03.01.2021) BMBF

Dr. Karl-Heinz Frommolt: DeViSe: Automated Detection,  
Localisation and Tracking of Birds and Vocal Animal  Species 
by means of Intelligent Acoustic Sensor Technology 
(01.03.2020 – 28.02.2023) DBU 

Dr. Karl-Heinz Frommolt: INPEDIV: Integrative Analysis of the 
 influence of pesticides and land use on biodiversity in  
Germany // Leibniz competition (01.01.2019 – 31.12.2021)  
Leibniz Association

Dr. Peter Giere: Identification of genomic regions explaining 
phenotypic variability within mammals // Leibniz competition 
(01.07.2016 – 30.06.2020) Leibniz Association

Dr. Ina Heumann: Koloniale Provenienzen der Natur. Der Ausbau der 
Säugetiersammlung an MfN um 1900 (01.07.2020 – 30.06.2022) 
Deutsches Zentrum Kulturgutverluste

Dr. Jana Hoffmann: GFBio Phase III: German Federation for the 
 Curation of Biological Data (01.05.2018 – 30.04.2022) DFG

Dr. Richard Hofmann: Biodiversity patterns,  palaeoecology and  
functional diversity across the “Great Ordovician   
Biodiversification Event” in the Basin and Range Province,  
USA (01.03.2017 – 28.02.2020) DFG

PD Dr. Mirjam Knörnschild: Kommunikation und Kognition  
bei  Fledermäusen (01.04.2019 – 31.05.2021) DFG  
(Heisenberg-Förderung) 

Dr. Dieter Korn: The role of hyperthermia in the endPermian mass 
extinction (01.04.2016 – 30.11.2019) DFG

Prof. Dr. Johannes Müller: Major factors controlling diversity in  
Cenozoic terrestrial herbivores (01.04.2017– 31.10.2021) DFG

Prof. Dr. Johannes Müller, PD Dr. Mark-Oliver Rödel: Bridging in  
Biodiversity Science – TP 6 (01.03.2016 – 28.02.2019) BMBF

Dr. Christiane Quaisser: Method development for the analysis  
and treatment of anthropogenically caused decay processes 
of collections using the example of mammal skins of the Museum 
für Naturkunde Berlin (01.01.2018 – 26.06.2019) DBU

Dr. Thomas von Rintelen: BIOPHIL: Biodiversity  Teaching 
in a  PhilippineCambodianGerman Network 
(01.01.2018 – 31.12.2021) DAAD

PD Dr. Mark-Oliver Rödel, Prof. Dr. Johannes Müller: Bridging in 
 Biodiversity Science – TP 5 (01.03.2019 – 31.08.2021) BMBF

PD Dr. Mark-Oliver Rödel: Amphibians of Monts Nimba  
(01.06.2009 –  01.03.2021) Société de Mines de Fer, Guinée 
(SMFG)

Dr. Thomas Ruedas: Melting, impacts, and the volatile contents of  
the interiors and atmospheres of Mars and Venus  
(01.04.2018 – 30.06.2021) DFG

Dr. Daniela Schwarz: Commitment to the morphological extreme – 
Revised systematics of the sauropod dinosaur Dicraeosaurus from 
the Late Jurassic of Tendaguru (Tanzania) and 3D articulation 
and biomechanics of the dicraeosaurid neck and shoulder girdle 
(01.12.2018 – 31.03.2022) DFG

Prof. Dr. Wolfgang Stephan: SPP 1819: Modelling and inference  
of genomic signatures of polygenic selection in fast adaptation 
processes (01.07.2015 – 31.10.2021) DFG

Luis Valente, Ph.D.: Reconstructing the assembly of island biotas on 
evolutionary time scales: a phylogenetic and modelling approach 
(01.04.2016 – 03.01.2021) DFG

Sara Varela Ph.D.: Bioregionalization models in nature conservation: 
past, present and future (01.09.2019 – 31.08.2022) BMBF

Prof. Johannes Vogel, Ph.D., Dr. Jana Hoffmann: A  community 
 platform for the development and documentation 
of the ABCD standard for natural history collections 
(01.04.2014 – 30.01.2019) DFG
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Dr. Katrin Vohland: Citizen Science Plattform Bürger Schaffen Wissen 
(01.01.2017– 31.12.2019) BMBF

Dr. Katrin Vohland: Genome editing (01.10.2016 – 30.09.2019) BMBF

Dr. Katrin Vohland: Importance of the Open Science Policy  Platform 
(OSPP) for the development of Open Science in Europe 
(01.05.2017– 28.02.2021) Foundation Mercator

Dr. Katrin Vohland: Rechtliche Fragen in Citizen Science  Projekten 
– Entwicklung einer Handreichung für Projektinitiatoren 
(01.01.2020 – 31.12.2020) BMBF

PD Dr. Florian Witzmann: Deep time evolution of bone cells and 
the  implications for bone metabolism in vertebrate history 
(01.09.2017– 31.10.2021) DFG

Prof. Dr. Kai Wünnemann: Impact Effects Database 
(01.05.2018 – 30.04.2020) European Space Agency

Prof. Dr. Kai Wünnemann: NEO-MAPP: NEO Modelling and Payloads 
for Protection (01.01.2020 – 31.12.2022) European Union

50.000 – 100.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 50,000 – 100,000
Dr. Julia Diekämper: New MEMEs: Exploring participative  approaches 

for an extended discourse on human germline editing 
(01.02.2019 – 31.12.2020) Volkswagen Foundation

PD Dr. Frieder Mayer: Sus 100: The domestic pig: directional selection 
and contemporary taste  morphology and genetics over 100 
generations (01.02.2017– 31.01.2020) BMBF

Dr. Thomas von Rintelen: FRESHBIO: Freshwater biota of the   
insular biodiversity hotspots of southeast Asia, German part 
(01.04.2018 – 31.03.2021) BMBF

Dr. Wiebke Rössig: Capacity Building for Open Science und  
Public  Engagement (01.01.2019 – 31.12.2020) Robert Bosch 
 Foundation

Prof. Dr. Ulrich Struck; Dr. Thomas v. Rintelen: Viviparide Gastropoden 
als känozoisches, kontinentales Umweltarchiv; mit Fallstudien 
zum oligozänen südostasiatischen initialen Eishaus-Wetter,  
zur Klimavariabilität während des plio-pleistozänen Übergangs 
in Zentralasien und zur genetischen und Umwelt-Kontrolle der 
Gehäuseplastizität (01.10.2020 – 30.09.2023) DFG

Dr. Katrin Vohland: COST Action: Citizen Science to promote creativity, 
scientific literacy, and innovation (01.10.2016 –15.10.2020) 
European Union

Projekte Gesamtbudget  
10.000 – 50.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 10,000 – 50,000
Faysal Bibi, Ph.D.: The Effects of Pleistocene Climatic Cycles on 

African Mammal Evolution: The Case of Hippotragin Antelopes 
(01.07.2016 – 31.01.2020) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Geochronologie und paläoökologischer 
Kontext des späten Acheuléen von Mieso, Äthiopien 
 (01.12.2019 – 31.12.2021) DFG

Eliana Buenaventura, Ph.D.: TROPIFLY: Innovative und nachhaltige 
Nutzung der biologischen Vielfalt in Kolumbien-Fliegen als 
 wichtige Ökosystemdienstleister (01.07.2020 – 31.12.2022) 
BMBF

Astrid Faber: Tiere Berlins  in Kiez und Museum  
(01.08.2018 –  31.03.2021) Senate of Berlin

Dr. Jörg Freyhof: Gallery Walk Chancen und Risiken der Bioökonomie. 
Interaktive und illustrierte Diskursformate im Experimentierfeld 
des Museums für Naturkunde Berlin (01.02.2020 – 31.12.2020) 
BMBF

Dr. Jörg Freyhof: Koordination der Roten Liste der sich im Süß wasser 
reproduzierenden Neunaugen und Fische (Cyclostomata & 
Pisces) Deutschlands 2020 (01.11.2020 – 30.11.2021) BMBF

PD Dr. Oliver Hampe: Closing the corridor – search for archaeocete 
fossils (Mammalia: Cetartiodactyla) in the Eocene deposits of 
Kangan area (Gulf region, Iran) (01.04.2018 – 30.09.2021) DFG

Prof. Dr. Lutz Hecht: Lehrkoffer Mineralogie für den  gymnasialen 
Unterricht (Fortsetzung) (01.03.2017– 31.08.2019) 
 Alexander-Tutsek-Stiftung

Dr. Jana Hoffmann: Digitale Erschließung der Bienen Bibliothek von 
Edward Drory und Vorbereitung eines Digitalisierungsantrages 
(25.06.2018 – 24.06.2019) von Pawel-Rammingen Stiftung

Stefanie Krzyzniewski, Prof. Johannes Vogel, Ph.D., Dr. Andreas 
Kunkel: Wissenschaft im Sauriersaal (01.01.–31.12.2019) Leibniz 
Association

Stefanie Krzyzniewski, Prof. Johannes Vogel, Ph.D., Dr. Andreas 
 Kunkel: Wissenschaft im Sauriersaal (01.01.– 31.12.2020) 
Berliner Sparkasse 

Dr. Wolfram Mey: Unique insects in unique ecosystems: Examples  of 
Diptera, Trichoptera and Lepidoptera of the Páramos in Colombia 
(01.09.2016 – 01.04.2019) BMBF

PD Dr. Michael Ohl: SPP 1991: Analysing historical plantpollinator 
 interactions by conducting pollen metabarcoding on  museum 
specimens of German bumblebee species 
(01.09.2017– 03.01.2021) DFG

Dr. Jörg Plötner: Genetische Grundlagen des Genomausschlusses und 
der klonaler Vererbung bei hybridogenetischen Wasserfröschen 
(14.04.2020 – 01.04.2023) DFG

Dr. Simon Ripperger: Tracking and manipulating cooperative 
 relationships in vampire bats (01.05.2017– 31.12.2019)  
Smithsonian Institution

PD Dr. Mark-Oliver Rödel: Untersuchung zum Raumnutzungsverhalten 
von Zauneidechsen an Bahnanlagen (01.08.2019 – 31.12.2020) 
Deutsche Bahn

Dr. Thomas v. Rintelen: Conservation and assessment of the extinction 
risk of a threatened new species of endemic freshwater  
crab Louisea nkongsamba, from Mt. Nlonako, Cameroon  
(01.10.2019 – 30.11.2020) Rufford Found
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Dr. Thomas von Rintelen: BIONOM: Biodiversity as the basis for  
a sustainable bioeconomy (01.07.2017– 30.06.2019) BMBF

Projekte Gesamtbudget  
unter 10.000 € 
Projects with a total budget of  
under € 10,000
Dr. Peter Giere: Ein vereinfachter Indikatortest in der modellhaften  

Anwendung und Erprobung am Beispiel dreier  naturkundlicher 
Museen und Sammlungen (01.02.2017– 31.03.2019) 
 Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW Berlin) & DBU 

Prof. Dr. Lutz Hecht: Geo.X HGF Projekt (Phase1 & 2)) 
(01.10.2017– 31.01.2021) Deutsches GeoForschungsZentrum 
Potsdam

Dr. Dieter Korn: Größenreproduktion während  hyperthermaler 
 Ereignisse: frühe Warnsignale von Umweltbelastungen  
oder  Anzeichen von Aussterben? (EarlyWarn)  
(01.09.2019 –31.08.2022) DFG

Prof. Dr. Wolfgang Stephan: WirtParasit Koevolution zwischen 
 Wettrüsten und Grabenkrieg (01.12.2015 –30.06.2020) DFG

2 0 1 9 

ABGESCHLOSSENE  
PROMOTIONEN 
PhDs COMPLETED
Student | Titel der Doktorarbeit |  
Betreuer am Museum | Universität  
Student | Titel of the PhD thesis |  
Supervisor at the Museum | University
Leda, Lucyna | The PermianTriassic boundary and the Early Triassic  

in Transcaucasian and Central Iranian pelagic sections | Dr. Dieter 
Korn | HumboldtUniversität zu Berlin

Luther, Robert | Numerical Modelling of Impact Crater  Formation: 
 Material Excavation and Interaction between Ejecta and 
 Atmosphere | Prof. Dr. Kai Wünnemann | Freie Universität Berlin  

Moreau, Julia | Shockdarkening in ordinary chondrites:  mesoscale 
 modelling of the shock process and comparison with 
 shockrecovery experiments | Prof. Dr. Kai Wünnemann |  
University of Helsinki

2 0 2 0 

ABGESCHLOSSENE  
PROMOTIONEN 
PhDs COMPLETED
Student | Titel der Doktorarbeit |  
Betreuer am Museum | Universität  
Student | Titel of the PhD thesis |  
Supervisor at the Museum | University
Dittrich, Carolin | Reproductive behaviour of the European  

Common Frog (Rana temporaria) | PD Dr. MarkOliver Rödel |  
HumboldtUniversität zu Berlin

Emmrich, Mike | Die Akustik der Anzeigerufe der Frösche – Einflüsse 
ihrer Umwelt und Biologie im Kontrast zur ihrer stammes
geschichtlichen Verwandtschaft | PD Dr. MarkOliver Rödel | 
HumboldtUniversität zu Berlin

Fernandez, Ahana Aurora | Vocal ontogenetic processes in bat pups. 
From babbling behaviour to the interplay of social and vocal  
complexity | PD Dr. Mirjam Knörnschild | Freie Universität Berlin

KosubekLanger, Jennifer | Role of FoxP2 during functional recruitment 
of posthatchgenerated medium spiny neurons in a brain region 
relevant for vocal learning in male zebra finches | PD Dr. Mirjam 
Knörnschild | FU Berlin

Liu, Tiantian | Lunar megaregolith mixing by impacts: the spatial  
diffusion of surface material and its implications for sample  
interpretation | Prof. Dr. Kai Wünnemann | Freie Universität Berlin  

Müller, Carolina | Late Holocene Environmental Reconstruction  
using Pollen: from Morphological Spectra to Stable Isotopes |  
Prof. Dr. Ulrich Struck | FU Berlin

Orgel, Csilla | Early Bombardment History of the Inner Solar System 
and Links to Future Human and Robotic Exploration Missions  
to the Moon | Prof. Dr. Kai Wünnemann | FU Berlin

Piazza, Veronica | Response of early Toarcian (Early Jurassic) benthic 
marine faunas from SouthWestern Europe to temperaturerelated 
stressors | PD Dr. Martin Aberhan | HumboldtUniversität zu Berlin

Pitriana, Pipit | Integrative taxonomy and phylogeny of barnacles  
(Crustacea: Cirripedia) from the Moluccas, eastern Indonesia |  
Dr. Kristina von Rintelen | Freie Universität Berlin
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* Ein Teil der Promovierenden sind auch Stipendiaten und somit hier wie dort mitgezählt. 
* Some Ph.D. students are scholarship holders and, therefore, included in both numbers.

Förderinstitutionen 2019 2020
AlexandervonHumboldtStiftung 1 1

HansBöcklerStiftung 1 1

CONACyT (Mexico) 1

CAPES (Brazil) 1

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 3 5

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 3 1

ElsaNeumannStipendium des Landes Berlin 7 14

Evangelisches Studienwerk Villigst e.V. 1

Gemeinnützige Sparkassenstiftung 1 1

IODP Schlanger Award (USA) 1 1

RISETPro (Indonesia) 1

University of the West Indies (Jamaica) 1

Vetenskapsrådet (Schweden) 1

LeibnizZentrum für Literatur und Kulturforschung (ZfL) 1 1

Sonstige 2 1

Total 22 30

Anzahl Stipendien | Number of scholarships at the Museum

2 0 1 9  /  2 0 2 0 

STIPENDIAT:INNEN 
SCHOLARSHIPS

2019 2020
Freiwilliges Ökologisches Jahr | Voluntary Ecological Year 9 10

Abgeschlossene Bachelorarbeiten | Bachelor theses completed 12 10

Abgeschlossene Master/Magister/Staatsexamesarbeiten | Master’s/magister’s/state exam theses completed 3 12

Promovierende | Ph.D. students 70 61

Abgeschlossene Promotionen | Ph.D. theses completed 2 6

Abgeschlossene Habilitationen | | Postdoctoral theses completed 1 1

Stipendiat/innen* | Scholarship holders* 22 30

Praktikant/innen | Trainees 49 24

2 0 1 9  /  2 0 2 0 

GESAMTÜBERSICHT DER  
NACHWUCHSWISSENSCHAFTLER:INNEN AM MUSEUM 
STUDENTS (UNDERGRADUATES, GRADUATES AND  
POSTGRADUATES) AT THE MUSEUM
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Die LeibnizGemeinschaft verbindet 96 eigenständige 
Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den 
Natur, Ingenieur und Umweltwissenschaften über die 
Wirtschafts, Raum und Sozialwissenschaften bis zu den 
Geisteswissenschaften.  

LeibnizInstitute widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch  
und ökologisch relevanten Fragen. Sie betreiben erkenntnis  
und anwendungsorientierte Forschung, auch in den 
übergreifenden LeibnizForschungsverbünden, sind oder 
unterhalten wissenschaftliche Infrastrukturen und bieten 
forschungsbasierte Dienstleistungen an. Die Leibniz
Gemeinschaft setzt Schwerpunkte im Wissenstransfer, vor  
allem mit den LeibnizForschungsmuseen. Sie berät und 
informiert Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Öffentlichkeit. 

LeibnizEinrichtungen pflegen enge Kooperationen mit den 
Hochschulen  in Form der LeibnizWissenschaftsCampi,  
mit der Industrie und anderen Partnern im In und Ausland.  
Die LeibnizInstitute unterliegen einem transparenten und 
unabhängigen Begutachtungsverfahren. Aufgrund ihrer 
gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder  
die Institute der LeibnizGemeinschaft gemeinsam.  
Die LeibnizInstitute beschäftigen rund 20.500 Personen, 
darunter 11.500 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler.  
Das Finanzvolumen liegt bei 2 Milliarden Euro.

www.leibnizgemeinschaft.de/en



M I S S I O N

Discovering and describing life and   
earth – with people, through dialogue.

V I S I O N

As an excellent research museum and  
innovative communication platform,  

we want to engage with and influence the 
scientific and societal discourse  

about the future of our planet – worldwide.
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